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Deutſchland. 


e“ erlin den 20. 12 1 5 e n. 
ne Kabine „Auguſt. Nach der „N. Pr. Ztg.“ ordnet 
plage an netsordre Truppenreduktionen auf dem Rriegsſchau⸗ 
weſſe aus pen“ Reſerven werden ſaͤmmtlich entlaſſen und theil⸗ 

be berkin, ed. Erhabtguppen ergänzt. 

keſchloſſen woen 20. Auguſt. ad der „B.- u. H.⸗Ztg.“ ſoll 
mobilen Truppden ſein, daß am 1. September von den nicht 
0 i hentheilen der dritte abrgang zur Reſerve ent⸗ 
8 eren oll. Bei denjenigen Truppentheilen, welche ſich 
er gedach erbſtübungen beteiligen, fol die Entlaſſun 
a haft 8 en nad, Dem, f 
olgen. Die Einſtellung der Rekruten jo 
Nerlicideer ſtatifinden. 2 
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enlin, den s 
gen der Enſla En Aug. Nach der „N. 


— „gröhte Inter eiie und Schweidnitz hier durchgekommen. 


v. Jena mandtrenden G 


S ch w UMS mannigfacher Aufmerksamkeiten zu erfreuen. 

0 Achten ig, den N. ug. Die von hier in ihre Heimath 

chiede an die Aeg egefangenen Dänen haben bei ihrem Ab⸗ 
urger von Schweidnitz ein Schreiben gerichtet, 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. : = 


I 


worin fie für die ihnen bezeigte Güte und Humanität ihren 
Dank ausſprechen. \ 
Poſen, ven 22. Aug. In Folge des Umſtandes, daß vor⸗ 
eſtern einige Vorübergehende an einem elfte in einer dunk⸗ 
en Stelle die Aehnlichkeit mit einem Crucifix erkennen woll⸗ 
ten, wurden auch Andere veranlaßt ſtehen zu bleiben und ſo 
füllte ſich die Straße mit Menſchen, die bis zum ſpäten Abend 
nicht von der Stelle wichen. Das Volk wollte ein Wunder 
des Himmels erkennen. Perſonen verſchiedener Stände knieten 
vor dem Crucifix und Manche verſchlangen ſogar den abge⸗ 
kratzten Kalk, während aufgeklärte Katholiken ihren Unwillen 
über dieſen wirklichen oder erheuchelten Fanatismus nicht zu⸗ 
rückhielten. Abends kam es zu wirklichen Exceſſen. Ein Dienſt⸗ 
mädchen hatte aus dem Hauſe Waſſer gegoſſen. Das Volk 
fand darin ein Attentat auf ſeine religiöfen Gefühle und riß 
die Pflaſterſteine aus, um die Fenſter einzuwerfen. Obwohl 
die Polizei den Unfug zu verhindern ſuchte, ſo wurden doch 
einige Fenſter 0 Herbeigerufenes Militär lud An⸗ 
geſichts des Volkes ſcharf und legte an, worauf ſich die Maſſe 
zerſtreute. In der Nacht wurde auf das Geheiß der Polizei 
der Mauerputz heruntergeſchlagen, um die Veranlaſſung zu 
neuen Exceſſen zu entfernen. Trotz deſſen erneuerten ſich die 
Exceſſe in größerem Umfange. Es hatte ſich unter dem Volke 
das Gerücht verbreitet, an der anderen Seite des Hauſes habe 
ſich das Bild der Jungfrau Maria gezeigt, und das Volk 
drängte ſich wieder waſſenweiſe Dein: Der Skandal nahm 
ſo zu, daß die Straße geſperrt und Militär herbeigeholt wer⸗ 
den mußte. Die Aufregung wuchs immer mehr, man vernahm 
fanatiſche Ausrufe gegen Juden und Deutſche und A Steine 
flogen dem Militär und der Polizei nach den Köpfen. Ein 
Polizeikommiſſarius iſt nicht re verletzt. Polizei und 
Militär verſuchten vergebens, durch Zureden das Volk zum 
Auseinandergehen zu bewegen; das Volk fuhr vielmehr fort, 
die Beamten zu inſultiren, ſo daß nun von dem Bajonet Ge⸗ 
brauch gemacht werden mußte. Es ſollen mehrere Perſonen 
verwundet worden ſein. Um 11 Uhr war die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Um die Murals ahnlicher Skandalſcenen 
zu verhindern, ift das Tumultgeſez proklamirt worden. 
Stralfund, den 18. Auguft. Von den Truppen, welche 
während des Krieges die Beſatzung von Rügen bildeten, ha⸗ 
ben die letzten vor wenigen Tagen die Inſel verlaſſen. 


(69, Jahrgang. Nr. 69.) 


Stralfund, den 19. Aug. Ein preußiſches Geſchwader 
unter dem Kontreadmiral Jachmann geht über Wismar, Kiel 
und Eckernförde nach Flensburg, wo es wohl bis zum Ab⸗ 
ſchluß des Friedens verbleiben wird. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Lübeck, den 19. Auguſt. Heute früh kam der vierte und 
letzte Transport däniſcher Kriegsgefangener aus preußiſchen 
Feſtungen hier an und wurde von Travemünde in die Heimath 

befördert. Im Ganzen ſind 3400 Mann befördert worden, 
darunter 60 Offiziere. Der vorgeſtrige Transport brachte un⸗ 
ter andern den größten Theil der auf der und Eis 
kadre gefangenen Mannſchaft, durchgängig roh und wüſt aus⸗ 
ehende Geſellen, theilweiſe ſchon mit greiſem Haupt- und 

arthaar. Zur Charakterifirung dieſer Leute kann die That⸗ 
ache dienen, daß auf dem Marſche nach Travemünde bei der 

aſt in einem am Wege gelegenen Dorfe ein Theil dieſer 
Bande ſich ſofort zum Betteln in den Häuſern anſchickte. 

Kiel, den 19. Aug. Geſtern früh traf wieder ein Dampf⸗ 
Bi diesmal von Korſör, hier ein und brachte 100 entlafjene 
Schleswiger. Sie hatten ſowohl die Eiſenbahn von Holbeck 
bis Korſör, wie auch die Ueberfahrt auf dem Dampſſchiffe 
bezahlen muͤſſen. Hier erhielten fie Reiſegeld nach der Heimath 
und wurden frei bis Rendsburg befördert. 

Apen rade, den 19. Aug. Der geſtrige Tag, der Geburts⸗ 
tag des Kaiſers von Oeſterreich, wurde an vielen Orten in 
Schleswig und * gefeiert. Für die in ag liegen⸗ 
den Oeſterreicher hatte der Prinz 1 arl in einem 
nahe bei der Stadt befindlichen Gehölz ein Feſt veranſtaltet, 
u welchem auch die dekorirten e chen Mannſchaften be⸗ 
Join waren. Unter den Muſikchören befand ſich auch die 
ogenannte Zigeunerkapelle, welche aus 12 erſt vor kurzer Zeit 
aus zwei Regimentern auserleſenen Soldaten beſteht, ſchöne 
Leute, die ihre Inſtrumente mit Leichtigkeit ſpielen. Der von 
den Soldaten faſt vergötterte Prinz wohnte dem Feſte felbit 
bei, welches in ungeſtörter Heiterkeit verlief, 

Ham urg, den 22. a Auch der Lübecker Senat bat 
die mit Hamburg und den Bundeskommiſſarien abgeſchloſſenen 
Telegraphenverträge publizirt. — Der Kronprinz Humbert 
von Stan, unter dem Namen eines Grafen Monza reiſend, 
iſt heute von hier nach Lübeck abgegangen, von wo er nach 

enhagen reiſt. 5 
arhuus, den 22. Aug. Einer Bekanntmachung der Re⸗ 
gierung zufolge find nunmehr die Häfen und Landungsplätze 

Jütlands für die Poſt⸗ und Handelsſchiffe geöffnet. 

Sachſen. 5 

Dresden, den 23. Aug. Heute hat der Schluß des Land⸗ 
tages ſtattgefunden. Die königliche Thronrede betont das Zu⸗ 
ſtandekommen des neuen Zollvertrages, wodurch Sachſens kom⸗ 
merzielle Zukunft geſichert werde, hofft auf eine baldige gün⸗ 
ſtige Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit im Sinne 
des Rechts und der Wünſche Deutſchlands, und bedauert, daß 
die 1 an den Kriegsthaten der Verbündeten den 
ächſiſchen Truppen verwehrt geweſen fei, denen indeß der 

uhm unerſchütterlicher Mannszucht und ſtrenger Pflichterfül⸗ 
lung in ſchwierigen Verhältniſſen zuerkannt werden müſſe, 
welche, wie die Tapferkeit auf dem Schlachtfelde, ebenſo ächte 

Eigenſchaften des Soldaten ſeien. 

. Sachſen⸗ Altenburg. 

Altenburg, Mittwoch, den 24. Auguſt, 10 Uhr Vorm. 
Heute Morgen 16 im Herzoglichen Re ud den ie aus⸗ 


gebrochen. In Folge des heftigen Windes i on 117 ein 
großer Theil des Schloſſes zerftört. Hülfe iſt kaum moglich. 
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nach Schönbrunn. 


Defterreid. a 
Pre 


Wien, den 20. Aug. Se. Majeſtät der König von ing 
ßen iſt heute Abend 6 Uhr auf dem 8 zu galſel 
im beſten Wohlbehalten eingektoffen und daſelbſt vom 10 
empfangen worden. Der König trug die öſterreichiſche die 
der Kaiſer die preußiſche Uniform. Der König inſpizt Ma 
aufgeftellte Kompagnie ſeines Infanterie⸗Regiments. iner 
ejtäten fuhren fopann nad Schönbrunn, woelbft ſie von 50 
fehr zahlreich verſammelten Volksmenge mit lebhaftem $ 
rufen begrüßt wurden. Pr 
Wien, den 22. Auguft. Der Bahnhof in Penzing 
Ehren des Königs von Preußen prachtvoll geſchmückt. 925 
Kaifer, der feinem hohen Gaſte bis dahin eulgegengegaum⸗ 
war, begrüßte Dieſen aufs herzlichſte. Die Monarchen 
armten und küßten ſich und fuhren ſodann im offenen A 0 
Bei der Ankunft daſelbſt fue die Kais mei 
gefolgt von zahlreichen Hofdamen, die mit rothem SE 
elegte Treppe hinab. Der König küßte der Kaiſe Schloß. 
and, reichte ihr den Arm und geleitete ſie ins S 252 
eſtern war Vormittags Vorſtellung des N Co un. 
Nachmittags Galadiner und Abends Theater in C nee 
55 rn war große . bei Horben 
Better. Der König wurde auf dem Wege von Schöntenge 
bis wei Paradeplatze von einer zahlreichen dan 
mit lebhaften Zurufen begrüßt. Auf Befehl des Ko ie 
ten von Wien haben während der Anweſenheit Sr. Dan 
des Königs von Preußen alle Wachen in Wien und der und 
currenz in Waffenröcken und blauen Czakos aufzutreten 
die dienſtfreie Mannſchaft hat gleichfalls ſo zu erſcheinen. 10 
Wien, den 23. Aug. Heute Morgen fand in Schünbnadt 
eine Hauptberathung der Monarchen ſtatt. Im Vorberg 


ſtand der Handelsvertrag. Die Miniſter wohnten der 
thung bei. 
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Schweiz. 


Wie Guttry für Frankreich und England, fo iſt an 
Plater für die Schweiz zum Kommiſſar der polniſchen “ie 
tionalregierung ernannt worden. Am 12. Auguſt ierten 
in Zürich befindlichen Polen den Jahrestag der im Jahre iin 
vollzogenen Union Litthauens mit Polen durch ein gend 
mes Gebet in der katholiſchen Kirche und Nachmittags niet 
eine Verſammlung im Freien, wo viel geredet wurde, zulein 
den anweſenden Frelteltskänpfeen befand ſich auch Fra 
Henriette Puſtowoitoff. 

In Genf kaſſirte am 22. Auguſt das Centralbured 
ſtaltgefundene Staatsrathswahl wegen vorgefallener 
mäßigkeiten, was eine große Aufregung hervorrief. Di, um 
tei der Independenten verſammelte ſich in großer Anzah ‚nen? 
x en die Kaſſation zu reklamiren. Es fand ein Zu wurden. 
toß mit der Polizei ſtatt, wobei 12 Perſonen verwundet w 


e 
Bern, den 23. Auguſt. Depeſchen aus Genf verbal . 
geſtern dringend eine Intervention, weshalb heute WIEN mis 
taillone Waadtländer dort einmarſchiren werden. Der chma⸗ 1 
rath hatte eine Proklamation erlaſſen, worin er eine ci n- 
lige Prüfung des eee verſprach. Die 255 = 
denten trugen die Proklamation durch die Straßen; DU cife: 
dikalen ſchoſſen. Darauf erfolgte Sturmläuten und Bal | 
den wurden auf den Brücken und an den Thoren dflichen 
Die Radikalen nahmen das Arſenal, die darin befin 5 
Waffen und Kanonen. Man zählt 12 Verwundete. on den 
ift es wieder ruhig in Genf. Der Staatsrath, der nuf das 
ndependenten gefangen genommen worden war, worden 
erſprechen, die Radikalen zu entlaſſen, wieder freigegeben 2 
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s Bis jetzt hat der Magiſtrat nur eine Proklamation erlaſſen, 
n en worin er den Tumultuanten mit Berbaftun droht. Der ka⸗ 


Insten ez den 18. August. Vorgeſtern hielt das faiferliche ſholiſche bischöfliche Goadjuter fordert die Katholiken in einer 
Nen Ipine feierliche ahr ung, bei welcher Gelegenheit Wee Ay ſch der Ru abrunden zu enthalten. > 
haften nat einen für die Franzoſen nicht ſehr ſchmeichel⸗ London, den 20. Aug. Die Straßentumulte ſind geſtern 
kichts jortrag hielt über den Stand des Volksunter⸗ in Belfaſt' mit erneuerter Wuth ausgebrochen. Schon um 
der An ab Frankkeich im Vergleich mit Deutschland. Nach 4 Uhr korgens kam es zu einer Schlägerei und auf die Po⸗ 
unvollkonbe des Generals kommen von den Rekruten, welche ſizei wurde gefeuert. Um 9 Uhr erreichte der Tumult den 
Umd in ren leſen und schreiben können in Baiern 8 auf 100 Höhepunkt. 4 Konftabler und 11 Giviliften, darunter 2 Kine 
Yartem üben 3 auf 100, in Frankreich aber 27, Nach der, wurden mit Schußwunden ins Hospital gebracht. Im 
leſen und fits zuſammengeſtellt, iſt die Zahl derer, die nicht Laufe des Tages hielten die Bürger eine Verſammlung ab 
und in Fat en können, in dem Dep. Doubs 3¼ Procent und beauftragten mehrere Deputationen gemiſchter Konfeſſion, 
e 


Stelle sterre gar 88 Procent. Paris nimmt die 12. die beunruhigten Distrikte zu beſuchen und dem Pöbel zur 
Paris ben und kommt dicht neben Savoyen zu ſtehen. In Ruhe 1 Nachmittags patrouillirte das Malle durch 
denen S nden ſich 5 Mal mehr Kinder, als in den vorhan⸗ die Straßen. 


der Pariser aumlichteiten untergebracht werden können. Von London, den 20, Aug. In Belfaſt iſt die Ruhe immer 
1 dra Arbeiterbevölkerung beiderlei Geſchlechts können noch nicht zurückgekehrt — lutige Konflikte ſind wieder aus⸗ 
chem cher weder leſen noch Ki In der Fabrikation 


br . Die Katholiken ſollen auf einen Leichenzu choſ⸗ 
und rodukte find 74 ebrochen. Die Ka n ſollen auf chenzug ge 


tocent jedes Unterrichts baar fen haben, als einer der getödteten Proteſtanten beerdigt wurde. 


n den Bü ! . 1 N D t ] 
ges undholzfabriken hat ſich bis jetzt noch kein eine Dies hat neue Schlägereien veranlaßt. Leider follen auch in 
BR 1 chen BR, das leſen und ſchreiben konnte. — mehreren anderen 1 — Irlands ähnliche Tumulte ausge⸗ 
kommiſſion dem 151 FJabvier zuſammengetretene Militär- brochen fein, namentlich wird aus Dundalk gemeldet, daß die 
dem fran nat faft einſtimmig das preußifche Zündnadelgewehr dortigen Katholiten den König Wilhelm von Oranien in ef- 
Einführun, ſiſchen Gewehr für überlegen erklärt und deſſen figie auf öffentlichem Platze verbrannt haben und dann durch 

ati Pi empfohlen. die Straßen gezogen ſind, um den Proteſtanten die Fenſter 
8 abgerenn 5 97 es der an ch 3 einzuwerfen. 

0 In Verſailles hatten ihm zu Ehren glän⸗ i 

augeg dne Htattgefunden. — Aus Algerien iſt die Nachricht Rußland und Polen. 

Stänmesder Faß Sidi Muhamed in der ein Oran die Petersburg, den 12. Aug. Die am 7. Auguſt in der 
zur Schild en Barbas und mehrere andere Bezirke des Boghar Stadt an 4 verſchiedenen Stellen ſtattgehabten Feuersbrünſte 
Franzoſen erhebung gebracht und die Feindseligkeiten gegen die haben die Einwohner in großen Schrecken verſczt. Auch aus 
der 200 aut Ermordungen, Brandſchatzungen und Zerſtörung verſchiedenen Orten des Reiches kommen Nachrichten von Feu⸗ 


Tell be gaphendrähte und year a ag hat. Im ersbrünſten. Der Umſtand, daß jetzt in jenen Gegenden die 
rovin; C e jedoch ſowohl in der Provinz Oran wie in der meiſten Brände vorkommen, in denen die Polen am zahlreich 
tand ſich auſtantine noch Ruhe und man hoffte, daß der Auf ſten detinirt find, hat den Glauben veranlaßt, daß dieſe die 
„Baris 1 7 Innere beſchränken werde. Wa find, . u 
0 den 22. Aug. Am 19. Aug. ſtarb die Fürſtin Czar⸗ arſchau, den 18. Auguft. Die geſtern wegen de en⸗ 
ae Tochter der Königin Christie, ji dem Alter von 26 tats auf den Grafen Berg Verurtheilten find: Landowski, 19 Jahr 
lin, die den Zeitungen wurde verboten, vom Tode der Fürs alt, Sohn eines Warſchauer Arztes, i re alt, Stein⸗ 
zu rech eine nahe Verwandte des Königs von Spanien iſt, 8 Schmidt, 20 Jahre alt, Apothekergeh., Tomaſzewski, 
Der naa damit das Feſt in Verſailles nicht geſtört werde. 1 Jahre alt, Gelbgießer, Paliſzewski, 37 Jahre alt, Gürt⸗ 
eine direkt von Spanien foll von der Königin Iſabella durch lermeiſter, Przybylko, 20 Jahre alt, Student und Buczynski, 
Lage Spanintheiche aufgefordert worden ſein, der politiſchen 40 Jahre alt. Landowski hatte als Mitglied der geheimen 


s wegen feine Rückreiſe zu beſchleunigen. revolutionären Organiſation den Poſten als Chef der National⸗ 
En 2 N 5 endarmen in Warſchau übernommen und den unter, 1 
Spanien. Befehlen ſtehenden Leuten Todesurtheile zur Ausführung 


Ma : ö das 
, , „er hatte fh, an ber Bern ltr 
worden waren eh, die einer Verihmörung angeklagt Eilert, Sohn eines Wakſchauer Gſiofabrikanten, Anordnungen 
0 „freigeſprochen. zur me n treffen 2 5 ; 1 en, die daB. 1 

1 i 3 ausführten, war er nach deſſen Mißglücken zur Flucht e 
Londo oßbritannien und Irland. der Stadt behilflich geweſen; er hatte als Beſehls aber einer 
den Tumult den 19. Auguſt. Die Orangiſtiſche Partei unter Reiterabtheilung am Aufſtande theilgenommen und mehrmals 
ren perga uanten in Belfaſt hat ſich gröblich an Fel mit den ruſſiſchen Truppen gekämpft; zuletzt war er in Ge; 
** — Es hieß, Dubliner Kohlenträger ſeien auf fangenſchaft gerathen und hatte den falſchen Namen „Feintuch 
Oran iften nach Belfast, um die Katholiken zu verſtärken. Die angenommen. Kraſuski hatte der en als Mit⸗ 
bäude wo weiſtens Schiffszimmerleute, nahmen das Stations⸗ glied der Dolchmänner angehört, Erdolchungen geleitet und 
1 der Zug mit den Dublinern erwartet wurde, mit ſich ſelbſt an der Ermordung des Junkers Czarnedt im Wein: 
tun die Dutben die Beamten, und als fie in ihrer Erwar⸗ keller des Kaufmanns Kijas betheiligt. Er rühmte ſich ſpäter 
ihre Wuth Dubliner zu. treffen, getäufcht wurden, ließen fie ſelbſt dieſes Mordes und ſtrich das abgeſchnittene Ohr feinen 
gebracht De den Paſſagieren aus, deren 6 ins Hospital Nen l um das Geſicht, um ſie abzuhärten. Er hatte an 
achs an erden mußten. Die Polizei daſelbſt hat einen Zus dem Attentat gegen den Grafen Berg und ſpäter an Grau⸗ 
üitatlon vereideten Spezialkonſtablern erhalten. Mehrere ſamkeiten gegen Leute in der Provinztheilgenommen. Schmidt 
lität Pd haben den iſtrat gebeten, die Stadt dem war revolutſonärer Steuereinnehmer und Dirigent der chemi⸗ 
übergeben oder in Belagerungszufland zu erklären. ſchen Anſtalten der „Nationalregierung“ geweſen, hatte die 
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zum Attentat verbreiteten orſiniſchen Granaten und 9 
maſſen aufbewahrt, die Höllenmaſchinen und mehrere Waffen 
im Keller des Eckertſchen Hauſes eingemauert und Gift zur 
Ermordung von Gegnern der Revolution bereitet. Die andern 
6 Verurtheilten waren ſämmtlich zu dem Attentat auf den 
Grafen Berg behilflich geweſen. An den urſprünglichen Be⸗ 
rathungen, die zum Zweck des Verbrechens ſchon ſeit dem 
rühjaht 1863 gepflogen wurden, hatte auch der aus dem 
ttentatsproceß unter dem Großfürſten 
Edelmann Chmielinski theilgenommen. i n 
Wa rüde fle den 21. Auguſt. In den Kreiſen Konin und 
e 


Konſtantin bekannte 


Kaliſch ſind kleine Banden aufgehoben worden. Es ſind dies 
nicht eigentliche Inſurgenten oder neue Zuzügler, ſondern ehe⸗ 
mali e die durch Raub und Plündern ihr elendes 
Daſein friſten. Das Getreide diente ihnen bisher als SER, 
winkel und jetzt fallen fie den Soldaten in die Hände. — Die 
Aufhebung der 7 5 in Polen und deren Umwandlung in 
Bildungsanſtalten hat die Billigung der Gebildeten für ſich, 
aber in den unteren Schichten der 5 man mit 
dieſem Plane nicht einverſtanden. Im Jahre 1859 belief ſich 
die Bevölkerung Polens auf 4,350, Seelen und in einer 
anſehnlichen Anzahl von Klöſtern befanden ſich 2800 Mönche 
und 581 Nonnen. — In verſchiedenen Städten hat man 
Drohbriefe gefunden, des Inhalts, daß man durch Feuer 
alles zerſtören wolle, wenn die Bewohner nicht ablaſſen wür⸗ 
den, es mit der Regierung zu halten. — In einer geheimen 
Instruction des Generalgouverneurs Annenkoff werden die 
ruſſiſchen Beamten in den Gouvernements Kiew, Podolien und 
Volhynien vor den Intriguen des polniſchen Adels gewarnt, 
die Wola gerichtet ſein, die ruſſiſchen Beamten entweder für 
das polniſche Intereſſe zu gewinnen oder ſie zu verderben. 


Moldau und Walachei. 


Das Inſtitut der Dorobantzen, einer Art Militärpolizei, 
ſowie das der Grenzjäger, wird auch auf die Moldau ausge⸗ 
dehnt. Dadurch erhält nicht allein die Polizei eine bedeutende 
Verſtärkung, ſondern es wird auch indirekt die Militärmacht 
um 33 Schwadronen Dorobantzen und um 10 Bataillone 
Grenzjäger vermehrt. 


Griechenland. 


Der Abgeordnete für Cephalonien überreichte in der Natio⸗ 
nalverſammlung einen Antrag, wonach die friedliche Vereini⸗ 
gung Candias, Theſſaliens und Epirus mittelſt Verträgen 
als der Wunſch der ganzen Nation exklärt wird. Der Depu⸗ 
tirte der Univerſität in Athen, der in der Nationalverſamm⸗ 
lung für Herſtellung der Ordnung ſein Wort erhoben, iſt da⸗ 
für auf öffentlicher Straße 117 worden. 


Türkei. 


In der Herzegowina iſt der Aufſtand ausgebrochen. 
Derſelbe hat zwar vor der Hand nur einen lokalen Charakter; 
wenn es aber nicht gelingt, ihn zu bewältigen, dürfte er ſich 
leicht auch auf Serbien und Montenegro erſtrecken und kein 
Theil der Bevölkerung des füdflavifchen Gebietes würde neu⸗ 
tral bleiben. . 7 
ö f Smyrna ſind Unruhen ausgebrochen, die aber keine 
ſchlimmen 801 en haben werden. Ein aus Mekka angekom⸗ 
mener Derwiſch hatte den Untergang der Welt verkündet und 
dadurch eine große Aufregung unter den Muſelmännern er⸗ 
regt. Eine Bande Kandioten durchzog die Stadt, welche ſie 
in Brand fteden und gemeinſchaftlich mit den Muſelmännern 

lündern wollten. Die energiſche Haltung ſteuerte bald dieſen 

nruhen und am 10, Auguſt war die Ruhe wiederhergeſtellt. 


R | 


— Aus Dſchidda wird berichtet, daß ſich ein Hauptftamit 
der Rebellen in Jemen ergeben habe. . 


Afrika. 1 


ie 

Tunis. Der Bey von Tunis hat der franzöſiſchen a 1 J 
rung anzeigen laſſen, daß er mit ſeinem Volke in Sul, 
lebe. Auf die Forderung des franzöſiſchen Generalfon rte, 
den erſten Muniſter zu entlaſſen, hat der Bey geantwee nen 
unter den jetzigen Umständen habe die Einſetzung eines i. des 
Miniſteriums Feine mißlichen Seiten und die Gewandthei reits 
erſten Miniſters ſei ihm — überdies ſei be ld 
eine neue Expeditions⸗ Kolonne gebildet, falls ein neuer Dr 
10 gegen die Inſurgenten, in deren Reihen Zwietracht 
che, nöthig werden ſollte. 


Amerika. 


1 
Newyork, den 10. Aug. Offizielle konföderirte Ache a 
aus Mobile vom 5. Auguſt berichten, daß Admiral Mor. 
gut nach einem hartnäckigen Engagement mit den Forts ein 
gan und Gaines und der konföderirten Flotte, in Face ie 
unioniſtiſcher Monitor ſank und zwei konföderirte Mamzez Di: 
genommen wurden, in den Hafen mit, 14 San und rirte 
nitors eindrang und ſich der Stadt näherte. Der konföde 9 
General Buchanan verlor ein Bein und wurde gefangen 
nommen. ; N tanton 
Newyork, den 10. Auguſt. Der Kriegsminiſter S ge. 
hat reſignirt und Präſident Lincoln feine Refignation h ir 
nommen. — General Grant, welcher einen kurzen Beſu ate, 7 
Waſhington, Maryland und am oberen Potomak gemacht An“ 
iſt nach Petersburg zurückgekehrt, wo am 5. Auguft ve ten 
griff der Konföderirten mit beiderſeitigen blutigen Be 1 
urücgeſchlagen wurde. — Die Konföderirten haben, MIET, 
aryland geräumt. — Die Gefangennahme des Unionsgele 
rals Stonemann beftätigt ſich. 0 nen 
Mexiko. Die Nachrichten aus Mexiko lauten im Gan 
günſtig, doch hören vereinzelte Kämpfe im Innern no mpf 
auf, Am 5. Juli fand in der Stadt Atacuaro ein unit 0 
zwiſchen den kaiſerlichen Truppen und den „Diſſidenten die 
Riva Palatio peit Letztere, 1000 Mann ſtark, griffen Ge. 
Stadt ohne Erfol 5 und 5 mit en: = ö 
fangenen zurückgeſchlagen. Ein anderer Kampf fan 
Be am 10. Juli ſtatt, in welchem die Diſſidenten 60 Aa 
41 Gefangene und ihre ganze Artillerie verloren. Die S (len 
von Mexiko nach Morelia und die Küfte von Veracruz 1 5 
ganz ſicher ſein. Die Lage des Expräſidenten ſoll a 1 
zweifelte fein. Die wenigen nordamerikaniſchen Abente 100 
die ſich um ihn geſammelt hatten, verlaſſen ihn einer un! 


dem andern. 


Aſien. 


2 F 85 ; 8, 
Oſtindien. Die großen religiöfen Feſte der Hindu , 
welche vom 19. Juni bis 6. | at währten, haben wieder a. 
nige Menſchenleben gekoſtet. Das Wiuwen⸗Verbrennalich ö 
A ſeit die engliſche Regierung dieſen Brauch Wa en 
verboten hat, und auch die Selbſttödtungen unter dem = ihre ! 
des Juggernaut werden aufhören, wenn erſt die Polt 1 
Vorkehrungen dagegen treffen wird, ohne daß desha s die 
Aufſtand zu beſorgen wäre. In dieſem Jahre hatte nid | 
Polizei noch nicht für rathſam gehalten, ſich dem anati aren | 
der Heat sr enzuftemmen, und die Folge davon warte 
einige Menſchenopfer. ; 
Die engliſchen Behörden in Aſſan haben den Were mit ; 
Bhutan abgebrochen. — Aus Rangun wird gemelde l 
der König von Birma Vorbereitungen zu einem Krieg 4 
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Koma bel Hutfchau nimmt auch das franzöſiſch⸗chi⸗ 


kaiſerli N ! 8 
Reglern Dienſt geſprochen wird iſt von der chine⸗ 
1 der d. zu einer militäriſchen Würde erhoben wor⸗ 
Vaſabe eines Generalgouverneurs in Civil entſpricht. 
Aenfürſt 5 * 5 a iſt gc es wur⸗ 
ohe Würdenträger abgeſchickt, um der 
nes Nachselers beizuwohnen. 


ch Londone i i 

ie ter Berichten aus Shangai vom 5. Auguſt has 
3 tages bien Bevollmächtigten eine Ratifizirung des 
Nfurgenten 


Sher nicht erreichen können. — In der Lage der 
hatte ſich nichts geändert. 2 

Juni. Geſtern hat nach Beſeitigung der 
keiten der feierliche Empfang des preußis 
nn von Rehfues in feiner neuen Eigenſchaft 
i. für China ftattgefunden. Der Geſandte wurde 
1 Kung und den Miniſtern empfangen. Der 
4 m nach chineſiſcher Sitte den Ehrenplatz zu ſei⸗ 
n. Der Geſandte übergab dem Prinzen eine 


wieri 


ift ‘ . + h 
fel hehren 9 Ueberſeßung feines Beglaubi⸗ 


ſehen, 


de, 


genigs 
franzöſiſcher 


» feinem M 
en auszudrück in Chi 
d zudrücken, daß man in China einen hohen 
und vf lege, mit Preußen in guten Beziehungen zu 
um vaß die chineſiſche Regierung alles Mögliche thun 
in ieſes Band immer enger zu knüpfen. 
pos E. a. Aus Saigun wird gemeldet, daß der neue 
ambodja am 3. Juni gekrönt wurde. Ein 


lichkeit per und ein ſiameſiſcher Geſandter wohnten der Feier: 
ei u 


ok 


le en 


2500 


amen 


Befehl \ t 
aufzutret ‚erhalten, energiſch gegen den Prinzen Nagato 
ngckommen iſt ein Kae Sintenfeiff auf hieſiger 0 


‚Mens 
iniſter de Da 


55 nd der König brachte beiden feine Huldigung dar. 
ma, den 3. Juni. Nachdem der engliſche Ge⸗ 

0 : Rhede 
und ſpäteſtens binnen einem Monat wird ſich 


liſche Seem 6 - 
acht hier auf 15 Schiffe mit 170 Kanonen, 
eeſoldaten und 1500 Mann Landungstruppen belaufen, 


Auſtralien. 


Na Ä 
bee e Len aus Honolulu vom 28. Mai hat der 


e 1 2 
en Abrcnwich ünſeln, Kamehameha V., der erſt 
eviſion pi beſtiegen, eine Kommiſſion ernannt, um 
er Verfaſſung der Sandwichsinſeln vorzube: 
— . der neuen Verfaſſung ſoll die franzöſiſche 
A Der König hat auch einen Orden der 
geſtiftet. Den erſten Orden hat ein Franzoſe 


rign i i 
ernannt bat halten, den der König zu feinem exſten 


Vermiſchte Nachrichten. 


as 
nd fledten. 


zuge 


1579 


doch 34 Poſtſtücke, darunter Packete von nicht unbedeutendem 
Werth, total und eine Menge andere theilweiſe verdorben wor⸗ 
den. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Der Berliner Kaufmann und Kun, thändler Hr. Hirſch hat 
eine Miniaturtrommel, preußiſches odell, aus edlem Metall 
anfertigen Aale ane der ſich elf mikroskoplſche e 
von der Größe einer Nadelſpitze befinden, welche das Portrait 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl und die zehn 
Düppeler Schanzen darſtellen. Hr. Hirſch hat dieſes Kunſt⸗ 
werk durch Vermittelung des Herrn v. Roon, Excellenz, Sr. 
Maſeſtät dem König dargereicht und. noch zwölf andere der⸗ 
artige, in Elfenbein gearbeitete Miniaturtrommeln zur weite⸗ 
ren Verfügung geſtellt. Se. 7 bat das Geſchenk an⸗ 
zunehmen geruht und wird, dem Wunſche des Einſenders ge⸗ 
15 n lac entſprechenden Geldbetrag der Kronprinz-Stiftung 
en laſſen. 5 


Kolberg, den 18. Aug. Bei den letzten Stürmen hat die 
Oſtſee wieder, wie im vergangenen Winter, die Stranddünen, 
auf denen ein Theil des Dorfes Henkenhagen gebaut iſt, 
ſo arg mitgenommen, daß mehrere Erdſtürze erfolgt ſind und 
einzelne Häufer nun nahe an den ganz ſteil abfallenden Dü⸗ 
nenwänden ſtehen. Alte Fiſcher erzählen, daß früher feewärts 
der jebigen Dünen große Wieſen und erſt jenfeit derſelben die 
eigentlichen Stranddünen geweſen find. Solche ſtarke Fort⸗ 
ſchritte hat dort die See in einem Menſchenalter im Ueber⸗ 


fluthen der Küſte gemacht. 


In dem mecklenburgiſchen Städtchen Stavenhagen ent⸗ 
ſtand am 14. Auguſt Abends auf einem Tan lage zwiſchen 
einigen Knechten und einem preußiſchen Eiſenba narbeiter Na⸗ 
mens Erdmann ein Streit, wobei letzterer durch Knüttel und 
Meſſerſtiche ſo lange emißhandelt wurde, bis er anſcheinend 
als Leiche ae nf. Er iſt zwar noch nicht geſtorben, 
doch ſoll wenig Hoffnung für ſein Leben vorhanden ſein. 


Am 18. Auguſt Abends gerieth der von Tharand nach 
Dresden abgehende Zug in Plauen auf das Nebengleis und 
ſtieß auf drei beladene Wagen, wovon der eine zertrümmert 
wurde und die beiden anderen das nahe Bahnwärterhaus zer⸗ 
trümmerten. In dieſem befand ſich ein eee mit 
ſeiner dreijährigen Enkelin, welche beide ſtark ar) aus 
dem Zrümmerhaufen herausgezogen wurden. Der 
fuhrmann iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den bisherigen Regierungsaſſeſſor Alphons von bee 
auf Schönberg zum Landrath des Kreiſes Lauban, im 
rungsbezirk Liegnitz, zu ernennen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigit gerubt, 
dem Hegemeiſter Hopuſch in Dzied id bei Neuſtadt O. 
Schl. den Rothen Adlerorden vierter K aſſe und dem Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Fiedler zu Neu⸗Wirſchkowitz bei Militſch 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, des Allerdurchlauchtigſten 
Protektors des Nationaldankes für Veteranen zu ernen⸗ 
nen gem: im Kreiskommiſſariat Lüben den Hauptmann 
von Görne auf Buchwäldchen zum Kreiskommiſſarius; im 
Kreiskommiſſariat Sagan den Kaufmann Fauſtmann zu 
Sagan, den Fabrikbeſiher Jende daſelbſt und den Erzprieſter 
Häckel daſelbſt zu Ehrenmitgliedern. 


ohlen⸗ 


egie⸗ 


Das Preisſchießen. 
Erzählung von Ernſt von Waldo w. 
2 (Fortſetzung). 

Während ſich nun Alles um das Paar wie um die Herr⸗ 
ſchaft und die Preisrichter drängte; fand eine Scene 
Bon anderer Art etwas ſeitwärts von der Menge, im 

unkel einiger großen Linden ſtatt. Paul Rabe, der die⸗ 
ſen einſamen . eingeſchlagen hatte, um die Scheibe 

in der Nähe zu betrachten; fühlte ſich auf einmal durch 
eine Hand, die ſich auf ſeine Schulter legte, im Weiterge⸗ 
hen gehemmt und erſtaunte nicht wenig, als er, ſich unwen⸗ 
dend, Rudolph Hartwig, Mariens Pflegevater, erblickte. 
Er ſenkte jedoch pfeilſchnell den Blick nieder, weil, er wußte 
ſelbſt nicht wie es zuging, er dem einſtigen Nebenbuhler 
nicht mehr fo ſteif und fremd wie fonft ins Auge zu fehen 
vermochte. 

War fein hartes Herz durch die verſchiedenen, erfchlit- 
ternden Vorgänge des Tages in etwas erweicht worden? 

Wir werden ja ſehen. Einige Augenblicke, die Beiden 
eine Ewigkeit dünkte, ſtanden ſich die Männer ſchweigend 
gegenüber, dann ſagte Hartwig mit bewegter Stimme: 
„Heut hat ein Jeder auch der Fremdeſte das Recht, Dir 
und Deinem Sohne Glück zu wünſchen — willſt Du mir 
allein es wehren?“ Paul antwortete nicht gleich; er hielt 
den Blick noch geſenkt, in ſeinem Herzen begann ſich's 
bereits mild und verſönlich zu regen, allein der alte Starr⸗ 
ſinn verließ ihn nicht fo leicht und er gab ſich alle Mühe, eine 
kurze und kalte Antwort auf die freundliche Anrede her⸗ 
vorzubringen, als ihm Rudolph lächelnd die harten Worte 
abſchnitt, indem er mit weicher Stimme ſprach: „Gieb mir 
eine gute Antwort!“ 

Paul murmelte einige halb unverſtändliche Worte. Da 

ſprach Rudolph wieder: „So ſieh mich doch wenigſtens an 
— bin ich nicht einmal einen Blick werth — haſſeſt Du 
mich denn gar ſo ſehr?“ 

Paul erhob den Kopf — der Gegner ſollte doch nicht 
denken er ſcheue ſich vor ihm — er ſuchte den alten Groll 
gewaltſam in ſeinem Herzen zu erwecken und blickte den 
dicht vor ihm Stehenden feſt und ſteif ins Geſicht. 

Jedoch es wollte nicht ſo recht gehen damit, verwirrt, 
und wie mit ſich ſelbſt im Kampfe, ſenkte er die Augen, 
wollte ſich entfernen und konnte es doch wieder nicht. Da 
rief Rudolph mit der alten lieben Stimme, deren Klang 
er nicht vergeſſen hatte die langen Jahre über, „Paul, 
Herzbruder! komm, laß allen Groll, alle Feindſchaft fahren, 
und den Anlaß, der uns einſt entzweite, uns heut auch 
wieder vereinen — verſöhnen wir uns!“ Die Erinnerungen 
aus der glücklichen Jugendzeit beſtürmten 1 5 Herz mit 
Macht, er ſah nicht mehr den Feind, den Nebenbuhler — 
. nur den geliebten Freund, dem er einſt das Le⸗ 
en gerettet. Es ſchwand der Haß und ſiegend 301 die 
Liebe ein. Das Herz ward ihm ſo weit, ſo voll — 
er öffnete die Arme und ſank ſchluchzend an die treue 
Freundesbruſt. . 

Wir laſſen die Beiden ihre Gefühle und Empfindungen 
austauſchen, Pläne für die Zukunft machen und allerhand 
verabreden, was wir ſpäter erfahren werden, und kehren 
zurück zu der frohen Geſellſchaft und dem Sieger. 


Erſtere war den ſelben nicht eben zu angenehm; denn 
ſonſt hätte er bei der Abweſenheit des Vaters wohl einige 


verſtohlene Worte mit feiner Marie wechſeln können. de 
ſo gehts den Berühmtheiten, den Männern des Tages: 1 
erkaufen die allgemeine Bewunderung zuerſt damit, bab 
ſie ſich ſelbſt am allerwenigſten mehr angehören durfen g 

Jetzt wäre nun nicht mehr viel zu berichten, a 18° 
nach einer langen Unterredung mit Vater Paul der be 
herr der neugierigen Menge verkündete, daß der nt, 
Sieger von ihm zugedachte Preis jetzt noch nicht genan 
ſondern erſt in einiger Zeit bekannt gemacht werden 

Das junge Volk tanıte nun noch nach Herzenslu 
5 vereinigte man ſich zum frohen gemeinſcha 

ahle. g ; 

Alle die Ehren» umd Freudenbezeugungen, die A. 
der Sieger genoß, anzuführen, würde zu weitläufig ſe ach 

Wir erwähnen nur, daß Jeder froh und befriedigt 75 
2 zurückkehrte und won lange; lange Zeit von 

önen Feſte geſprochen wurde. — 

Wir enen und ſeine Eltern in ihre Wohnung 
urück. Der Sohn konnte aus dem wunderlichen ei 
leut gar nicht klug werden, der kaum ſeine Fragen er ube 
wortete und mit untergeſchlagenen Armen in der S 
auf und ab ging. t 

Am andern Morgen verließ Franz auf feinem mun ene 
Braunen in Reiſekleidern und mit ſehr verdrießlicher Mi rt 
das Dorf. Nicht einmal ein Abſchiedeblick oder lle 
Mariens begleitete ihn auf die unfreiwillige Reiſe; er 1. ne 
nämlich den Auftrag erhalten, von einem entfernt wohn 
den Verwandten eine bedeutende Summe Geldes, die 1 
alte Rabe Jenem geliehen, zu erheben und alsdann 1. 
allerhand kleinere Beſorgungen in der Umgegend au 0 
richten, was ihm Alles ſehr ungelegen kam, da es ihn 
plötzlich von Marien trennte. Vater 

ine Stunde ſpäter rollte der ſtattliche Wagen ace 
Pauls zum Hofe hinaus und ſchlug den Weg ins naue 
Dorf ein. Die Reiſe ging zum reichen Krüger, der wacht 
eines Unwohlſeins ſeiner Tochter Marianne dem Feſte dle 
hatte beiwohnen können. Auſ's äußerſte erftaunt über lter 
plögliche Abreiſe von Vater und Sohn, ſchüttelte Mun it 
Margareth den Kopf und ſchloß dann die Thüre, um ung 
geſchäftiger Hand wieder Alles in die gewohnte Ordn 
zu bringen. 


un 
lichen 


Vereinigung. Ind 

Am Abend kehrte Paul zurück und ſagte Kuh, 

zu feiner neugierigen Frau: „Nun Margareth, was lan 8 

mit des Krügers Marianne und unſerm Franz iſt es Wege 

— alles rein aus. Der Alte kam mir ſchon auf halbem iners 

entgegen, ſchien fo ein Lüſtchen zu haben auf S 
dummen Hans, der juſt eben die reiche Muhme 


8 
hat — na mir einerlei, kurz wir ſchieden als gute Gem 


und das war mir lieb. Ich hatı! mir im Stillen ge ie 
dem Jungen dem Franz das zu Liebe zu thun, für 
Ehr’ und Freude, die er mir neulich auf dem Sch 
gemacht, und es wär mir unlieb geweſen, wenn d 
Sperenzen gemacht hätt.“ Nachdem ſich die bewegt 
ihrem Erſtaunen erholt hatte, fiel fie ihm freudig id 
um den Hals und bat, nun auch den Franz ganz 8 


daß 


ſollte. 


ern 


= — — nn Bas u 


* 


lich 

zu machen und ibm ind igſtens eini : 

Nun. ihm indeſſen wenigſtens einige Ho 
ung auf Mariens Befig zu un 11 * 
brumm, 7 Alte blieb kalt und ungerührt, machte ſich 
08 und don den umſchlingenden Armen der Ehehälfte 
ein für gts ruhig: „Shweig Mil Weib, daraus wird 
i alle Mal nichts, ich gehe jetzt bei einem Andern 
efallen mn für unſern Franz zu werben, die ihm beſſer 
25 Behr als die Mariann“, und damit drehte er ſich 
Die neug und machte geſchwind die Thüre hinter ſich zu. 
ſterten und igen Bauern, beſonders aber die Frauen flü⸗ 
Jede we ſprachen fo Manches zuſammen; allein obgleich 
Hartwigs Näthfel, warum Paul Rabe zum erſtenmale 
enige Haus betrat — zu Löfen ſuchte, ſtreiften nur 
die Sache blieb im Dunkeln. 


ehen 105 mann, einem benachbarten Bauern, hätten 
Fi en, der nach Amerika auswandern und darum 
ches Gütchen verkaufen wollte. 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Zur Leihes- und geſundheitspſtege. 
Es ER uni 

San e läugnen, daß in unſerer Stadt feit einigem 
erlei geschehen Wechſelbeziehung zu einander ſtehen, man⸗ 


a ien den mancher Hinſicht ſteht Hirſchberg vielen anderen 


en danz a 
f et 


oſſen 
un ’ 
im ebehrlichiten 


ie jede 2 
dee ne ge Menſchen geziemende Sorge für die 
ung 


dub, im Orient, ſpielten dieſelben eine große Rolle; über⸗ 
ſundt . der Pflege der Haut, die für den allgemei⸗ 


teben wir in dieſer Deyiehung hinter jener Zeit 


g 55 N ern per wenn auch neuerdings in großen S 
5 icbeäpflichten 


Wenn von Saß und gradezu unerſetzlich iſt. 


rivatthötle nie in unzähligen Städten von gleicher Größe, die 
häͤtigkeit ſich dieſes Gegenstandes, — für die allgemeine 


ohlfahrt f 
ein 9 wichtig iſt, g ift kei d 
du dr Unterne ſt, bemächtigen. Es iſt keine Frage, daß 


tung des Kö 


eine . den Anfang könnte dasselbe durch Subſkription auf 


ſenden Zahl von Geſunden empfunden und befriedigt werden. 
Daraus, daß dieſes Bedürfniß gegenwärtig ſich nicht lebhafter 
regt, ift kein Schluß zu ziehen; ſelbſt die edelſten Bedürfniſſe 
ſchlafen ein, wenn ſie keine Ausſicht auf Befriedigung haben. 
Die Gelegenheit ſteigert das Bedürfniß. 7 

Ein anderer großer Uebelſtand iſt der Mangel einer Fluß ⸗ 
badeanſtalt mit Badekabinetten reſp. eines Wellen bades 
für den Sommer. Es war ein großes Verdienft der Herren 
Altmann & Erfurt, daß fie einige Sommer hindurch ein 
ſolches hergeftellt batten, wenn die Einrichtung auch der Natur 
der Sache nach eine * — beſchränkte war. Leider ſind in 
dieſem Sommer der abermaligen Errichtung dieſer Badeanſtalt 
Hinderniſſe entgegengetreten. Für unſere Frauenwelt ift dies 
namentlich ein unerſetzlicher Verluſt, wenn dieſe Bäder auch bei 
weitem nicht ſo zahlreich benutzt worden ſind, als ſie es ver⸗ 
dienten. Wenn unſere Frauen wüßten, welch ungeahntes Wohl 
gefühl, welche Förderung ihrer Geſundheit ihnen ein regel» 
mäßiger Gebrauch des Wellenbades verſchaffen würde, ſie 
würden gewiß die kleine Ueberwindung nicht ſcheuen, me es 
im Anfange koſtet, wenn man des Badens nicht gewohnt iſt. 2) 
Solche Bäder ſind auch ein treffliches Mittel gegen beſtimmte Leiden, 
namentlich gegen rheumatiſche Dispoſitionen und Nervenleiden, 
Es giebt 25 beſſeres Surrogat des Seebades als 
das Wellenbad. Hoffen wir, daß wir im nächften Sommer 
einer ſolchen Anſtalt nicht entbehren dürfen. 

Für ein dringendes Bedürfniß endlich halte ich auch die Ein ⸗ 
führung des Mädchenturnens in den betreffenden An⸗ 
ſtalten. Zur Begründung beziehe ich mich auf das nachfolgende 
ärztliche Gutachten zu einer Denkſchrift des Berliner Turnlehrer⸗ 
vereins über das Schulturnen (abgedr. aus dem Centralblatt für die 
geſammte Unterrichts⸗Verwaltung in Preußen, Juli⸗Heft 1864). 5) 
Sehr wünſchenswerth wäre es allerdings auch, wenn unſere 
Jungfrauen, welche bisher dieſer wichtigen Forderung ihres leib⸗ 
lichen und geiſtiges Wohles entbehrten, ſich nach geeigneter An⸗ 
weiſung zur methodiſchen Betreibung von Leibesübungen in grö⸗ 
ßeren oder kleineren Kreiſen vereinigten. Es giebt überhaupt 
kein Alter, für welches nicht dieſe Uebungen bei zweckmäßiger 
Auswahl böchſt wohlthätig wären. Am beſten wäre es, wenn, 
von dem edlen Streben eine für das menſchliche Wohl ſegens⸗ 
reiche Sache zu fördern geleitet, eine Dame ſich entſchlöſſe, die 
Leitung einer oder mehrerer ſolcher Turnzirkel zu übernehmen; 
der Unterzeichnete würde gern bereit ſein, ihr die nöthige An⸗ 
weiſung zu geben. Oder es müßte eine Turnlehrerin aus Berlin 
hierher berufen werden, welcher durch Zeichnung von Beiträgen 
ein gewiſſes feſtes Gehalt geſichert würde. 

Bis dahin lege ich es allen denen, welche zur Erhaltung und 
Förderung ihrer Geſundheit und Friſche etwas Weſentliches thun 
wollen, 1 ans Herz, wenigſtens täglich zweimal, bald 
nach dem Aufſtehen und vor dem Schlafengehen (wenn es 
im letzteren Falle, was mitunter geſchieht, aufregend wirken ſollte, 
dürfte es am beſten ½ Stunde vor dem Mittag- oder Abend» 
eſſen geſchehen) einige Uebungen der Zimmergymnaſtik vor» 
unehmen, welche etwa 10 Minuten dauern. Zur Anleitung 
5550 empfehle ich die Zimmergymnaſtik von Dr. Schreber. 
Es finden ſich darin beſondere Rezepte oder Uebungszettel für 
Frauen. Denen, welche dieſelbe ſich nicht ſelbſt anſchaffen wollen, 
bin ich bereit mein Exemplar zu leihen. Thiel. 


2) Auch dadurch möge ſich keine Dame vom Baden abhalten 
laſſen, daß es 55 vielleicht die erſten Male nicht ganz gut be⸗ 
kommt; es iſt dies, wenn es vorkommt, in der Regel nur Folge 
des Mangels an Gewohnheit. Ich habe Belege dafür, daß dies 
bald aufhoͤrte und die wohlthätigſten Folgen dann an die Stelle 
traten. In zweifelhaften Fällen befrage man den Arzt. 

9) Wird in der nächſten Nummer dieſes Blattes nachfolgen. 
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Markt» Verkehr zu Hirſchberg. 
Während des am 2%23. Auguſt c. ftattgehabten Jahr: 
markes bielten 128 biefige und 269 auswärtige, in Summa 
397 Verkäufer ihre Waaren auf den Marktplätzen feil. Am 
Viehmarkt, den 24. b m., waren zum Verkauf aufgeftellt: 
239 Pferde, 205 Ochſen, 570 Kühe, 10 Stück Jungvieh, 106 
Schaafe, 845 Schweine, in Summa 1975 Stück Vieh und 
2 Wagen mit Ferkeln. 


Hirſchberg, den 23. Anguſt 1864. 
Heute Abend in der zehnten Stunde überzogen mehrere 
Gewitter unſer Thal, welche ſich durch heftige Donnerſchläge 
und u namentlich um % auf 10 bis 10%, Uhr auch 
nahe unſerer Stadt entladeten. Gleich nach 10 Ubr ertönten 
die Feuerſignale, der Blitz hatte in dem Dorfe Maiwaldau 
in die Scheuer des Gärtner Dres ler eingeſchlagen; dieſelbe 
wurde nebſt dem Schuppen ein Raub der Flammen. — 
Faſt um dis nämliche Zeit ſchlug ein Blitzſtrahl zu Nieder ⸗ 
Berbisdorf durch das Giebelfenſter und die gewölbte 
Decke in den Stall des Gärtner Hornig, ohne zu zünden, 
töbtete aber drei Kühe und eine Kalbe. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 17. bis 19. Auguſt. 

Hr. Graf Hardenberg, Lieut., u. Frau, a. Guben. — Hr. 

Ritter, Bergſekret., a. Altwaſſer. — Hr. Haeckel, Ober⸗Reg.⸗ 

Rath a. D., n. Frau, a. Berlin. — Hr. Serpberg, Reg.⸗Rath, 

n. Frau, a. Stendal. — Hr. Langner, Fadrikbeſ., n. Frau, 


a. Guben. — Frau Gutsbeſ. Pietrusky, a. Kl. Peterwitz. — 
au Oek.Verwalter Marſchner, n. Tochter, a. Schleibiz. — 


auf das Grab unſerer am 11. Auguſt früh verſtorbenen 
geliebten Schwiegertochter, der Frau 


Criſtiane Feiſt, geb. Stumpe, 


zu Boberſtein. 


Kern von Banden zärtlicher Liebe umſchlungen, 
aſch getrennt von des Todes eiſiger Hand, 

Dürften wohl klagen vereinſamt von Schmerz durchdrungen, 
Himmelwärts ſchauend zum beſſern Vaterland. 


Verklärte! Nicht ahnend die frühe Scheideſtunde, 

Ruft laut nach Dir nun des Gatten und Eltern » Herz, 
Und wenn einſt Dein Säugling vernimmt und verſteht die Kunde 
Von Deinem Heimgang — ach für ihn welch' Schmerz! 


Doch in den nachtumflorten Blick der Deinen 
Leucht't auch ein Strahl des göttlichen Troſtes here 
Dein ſel'ges Sein und die Hoffnung auf Wiederver 
Mög' den gebeugten Herzen zur Labung ſein. 
Boberſtein, den 23. Au guſt 1864. 
Gottfried Feiſt und Frau, 
als trauernde Schwiegereltern. 


9026. Der Tiebe Klage 
bei der Wiederkehr des Todestages der Gattin u. 
Frau Tiſchlermeiſter 


Caroline Bruchmann. 
Dieſelbe ſtarb im Mittage ibres Lebens in Folge 
ſchwerer Entbindung am 30. Auguſt 1863. 


in. 


Mutter 


Die Blumen, fo ſchön fie auch blüben, 
Ach, eine nach der andern fällt ab; 

Die Herzen, wie treu ſie auch glühen, 
Sie welken auch — welken in's Grab. 


Ich hörte der Glocken Geläute, 
Eine Thräne in das Auge mir trat — 
Der Klang klingt mir düſter noch heute; 
An ein Todtenbett traurig ich trat. 


Sechs Träger, ich ſahe ſie tragen, 
Mit Blumen geſchmückt, einen Sarg; 
Ich wollte vergeh'n und verzagen — 
Der Sarg mir das Liebſte ſa barg. 


Man trug mir die Gattin zu Grabe, 
Ein Leben, tine Liebe war aus; 
Man trug mir die theuerſte Habe 
Aus Kreis und aus Pflicht und aus Haus. 


Und hinter dem Sarge da gingen 
Laut jammernd drei Kinderlein her; 

Die ſüß an dem Herzen ſonſt bingen, 
Eine Mutter, begraben — iſt ſchwer. 


Vor mir und vor meinen drei Kleinen, 
Da ſank nun die Mutter binab. 

Die Kinderlein ſah'n unter Weinen 
Mit mir ihr nach — runter in's Grab. 


Ich hab' an den Gräbern geſtanden, 
„Das Haupt meiner Lieben mir fehlt — 
Die Kleinen nicht wieder mehr fanden, 
Was der Kirchhof umſchlungen nun hält. 
Ein Jahr iſt ſeitdem ſchon vergangen, 
Doch der Schmerz um Dich Gattin noch nicht 
Die Kinderlein ſind voll Verlangen, icht. 
Ein Jedes nach Dir frägt — von Dir ſpr 
Doch getrennt ſind nicht unſere Bande, 
Ueber Gräbern zieht ewiges Licht. 
Lieb' gan find hier, ach! nur Pfande, 
Doch im Jenſeits kein Tod fie mehr 
Stöckel ⸗Kauffung, den 30. Auguſt 1864. 4 
Traugott Bruchmann, als Gas 


ar, 
Emil, | als Kinder. 
Bertha, 


bricht. 


(Nebſtzwei Beilage n.) 


einen, £ 
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Erſſte Beilage zu Nr. 69 des Boten aus dem Riesengebirge. 


5 27. Auguſt 1864. 


ba de Vorte der Wehmuth und Tiebe 
er einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers 
geliebten Sohnes und Bruders 


Ernſt Nobert Menz. 


ſtarb in dem blühenden Alter von 26 J. 11 M. u. 12 T. 


Fin Jahr 
ahr entfloh, Du ſchläfſt in ſtiller Kammer, 
84 nicht des Lebens aut Dein Ohr berührt, 
Die de gi nicht der guten Mutter Jammer, 
Der bie er Trennungsſchmerz durch's Leben führt. 
Aus lleber Tod, er riß Dich ohn Erbarmen 
So ja er Mutter, aus der Deinen Armen 
= nell und ftill zum kühlen Grab hinab. 
ein treues Her 
z, an dem wir feſt gehangen, 
a Bel guter Sinn, Dein liebendes Verlangen 
Es ik NY und uns ein heiter lächelnd Glück. 
Und n ahin! Ach, unſer glühend Sehnen 
ie bulers Jammers ſchmerzumhüllte Thränen, 
ngen nimmer, Robert, Dich zurück. 
e. 


jr Glaubens Troſt erfüllt zwar unsere Herzen, 


ienied 

Di en nur giebt's Kummer, Sorg und Schmerzen 
Dubhaſe⸗ ti? kein Gebenfitial bort. deen, 
Dein HR cht, wonach Du brav gerungen, 

Es ſieht U’ Tagwerk war Dir treu gelungen, 

urs Dir hier ein bleibend Monument. 

berg, den 26. August 1864. 
19081 


— Die Hinterbliebenen. 
9027 


da der g Schmerzliche Erinnerung 

1863 in dels enter des Todestages unſerer am 29. Auguſt 

ver ner Blüthenalter von 17 Jahren, 5 Mon., 7 Tag. 
enen, unvergeßlichen Tochter, Schweſter und 

Mar 5 Schwägerin, Jungfrau 

L ng dog Eliſabeth Krinke, 


des zu Prittwitzdorf verſtorbenen Fleiſcher⸗ 
meiſters und Kretſchambeſitzers Carl Reinke. 0 


Schnell ; 
6 Glug für Dich die Trennungsſtunde, 
a Bi! Sauce Schwäger 2 
Die ung r ſchon blutet dieſe Wunde, 
Dich ſch he iſt im Sinn. 
Ihr Tr merzte oft der Mutter weite Fern, 
du S oft war Dir kein Hoffnungsſtern. 
Und Schweſter mit den rothen W 
BR Deinem tugendhaften ehe a. 
Der herbe von uns gegangen, 
Bag fühle cn een Sade 
weſterher 
allzuftühen Teennungsſchmerz. 


So ſchlaf, Marie, nun ſanft und ſtille! 
Wir danken Dir für Lieb' und Treu', 

Gott geb' Dir Freud und Wonn' die Fülle, 
Bis ſich einſt Jedes mit Dir freu'. 

Wir pflanzen Dir aus Schweſterpflicht 

Ein dauerndes Vergißmeinnicht. 


Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen: 
Mutter, Schweſter und Schwägern. 
Amerika, Rudelſtadt, Leipe, Hermsdorf w. 


Rudelſtadt, den 27. Auguſt 1864. 
Oswald Wenzel, 
Schwager. 


9049. Nachruf am Grabe 


der 


Frau Tiſchlermſtr. Bruchmann 


zu Stöckel⸗Kauffung. 


Sie ſtarb den 30. Auguſt 1863, 


Treues Herz, welch eg Sehnen 
Wehet oft durch unſ're Bruſt! 
Wie viel ungeſeh'ne Thränen, 

Die nur Gott allein bewußt, 

Hat uns tiefer Trennungsſchmerz 
Ausgepreßt durch's bange Herz. 


Weinen wir an Deinem Hügel, 
Suchen Troſt für's wunde Herz; 
Dich verſchließt ein feſtes Siegel, 
Gatten trifft der Trennungsſchmerz. 
Schwerer geh'n jetzt ſeine Schritte, 
Als da Du warſt in feiner Mitte. 


Dein Mutterherz für Oskar ſchlug 

Und Emil ohne Müdewerden, 

Ach aber! ihr Glück nahm der Tod 

Und auch der Bertha mit aus dieſem Leben. 

Die Mutterhand ſich nicht mehr ſtreckt nach ihren Lieben, 
Sie liegt im Grabe und ruht aus im Frieden. 


Wie ſchlug ſo ſchnell des Scheidens bange Stunde 
Den Deinen, welche Du ſo heiß geliebt, 
Wie kam ſo ungeahnt der Todeskummer 
Bei ſteter Thätigkeit, die Du geübt. 
a, raſtlos ſchaffteſt Du in Schweiß und Mühe 
um Wohl der Deinen, emſig — ſpät und frühe. 


Als Du von Deinen Kindern mußteſt ſcheiden, 

Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer himmelwärts: g 

„O guter Gott! iſt keine Rettung, muß ich Alles leiden?“ 
So betete Dein treues Mutterherz. 

Als Gattin, Mutter wirſt Du heiß beweint, 

Drum ruhe wohl! bis Wiederſehn uns eint. 


N ©. EK. 


... 


x e — 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Berlobungs⸗ Anzeige. 
Johanna Meißner, 
. Herman Jükel 


empfehlen ſich als Verlobte, ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Nec und Langen au, den 21. Auguſt 1864 


Entbindungs - Anzeige. 
9037, Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
au von einem geſunden Knaben beehre ich mich, ſtatt bes 
onderer Meldung hierdurch . anzuzeigen. 


Caſſel, den 19. Auguſt 1 
Carl Wendelſtadt. 
Todesfall Anzeige. 


9116. Zu unſerm namenloſen Schmerze 2 1 — am ver⸗ 
angenen Dienſtage, Nachmittag 5 Uhr, unſer geliebter, einziger 
ngsvodle Sohn, Bruder u. Schwager, der Pharmaceut 


mil fia ner 

an einem unheilbaren Bruſtleiden in dem blühenden Alter 
von 22 Jahren. Entfernten Freunden und Verwandten wid⸗ 
men dieſe traurige die ſtatt jeder beſondern Meldung, 
um Er Theilnahme bittend: 

Ober⸗Langenau und Alt⸗Schönau, den 24. Aug. 1864. 
g E. Forchner, practiſcher Arzt. 
Marie Menzel, geb, Forchner. 
Bertha Forchner. 
Herrmann Menzel. 


So ruhe wohl! Nach kurzem Erdenleben 

Gingſt Du nach Gottes Ruf zur Himmelsruhe ein. 
Nur der Gedanke kann uns Tröſtung geben: 

Einſt werden ewig wir mit Dir vereinigt ſein! 


9058. Todes ⸗ Anzeige, 

Mit tiefgebeugtem Herzen mache ich Freunden und Be⸗ 
kannten die traurige Anzeige, daß meine gute Frau Beate 
77 Kiehlmann heut Mittag 1 Uhr nach fünfwöchent⸗ 
lichen Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

er die Verſtorbene gekannt, wird meinen Schmerz er⸗ 
meſſen können, den ich bei ihrem frühen Abſchiede im Hin⸗ 
blick auf meine drei unerzogenen Kinder empfinde. 
Mit mir beweinen treue Eltern ihre einzige Tochter. 
Hartmannsdorf bei Landeshut, den 23. Auguſt 1864. 
Gutſche, Lehrer. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel, 
(vom 28. Auguſt bis 3. Septbr. 1864), 
Am 14. Sonntage nach Trinit. : Hanptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Buperint. Werkenthin. 
Collecte für die Armen der hieſigen Stadt. 
Getraut. ‘ 

er chberg. D. 22. Aug. Hr. Otto Matterne, Garten⸗ 
beſitzer in Schreiberhau, mit dar Beg Erneſtine Seliger in 
Gotſchdorf. — D. 23. Jag. Carl Brückner, Häuslerſohn in 
Schön mit Jungfrau Anna Lorenz aus Berthelsdorf bei 
mberg. 


9117. 
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1584 


— 


Boberröhrs dorf. D. 22. Aug. Joh. Gottlieb Laus⸗ 


mann aus Langenau, mit Henriette Auguſte Schröter aus 
Tſchiſchdorf. 2 , 8 aan E 


rs 


| 


Goldberg. D. 9. Auguft, Julius Krakau, Töpfermeifter, 


0 
mit Igfr. Emilie Seiffert. — D. 16. Lederfabrikant Bret⸗ 


ſchneider a. Bolkenhain, mit Igfr. Louiſe Rösler. — D. 21. 
Schuhmacher Carl Steinberg, mit Frau Hermine Mode. — 
Eiſengießerarb. Carl Hernhold, mit Alwine Hirſchfelder. — 
Dienſtknecht Ernſt Simon, mit Helene Fiſcher. 

Friedeberg a. Q. D. 24. Juli. Iggſ. Carl Ed. Krauſe, 
Weber, mit Frau Aug. Paul. geb. König. — D. 1. Auguſt. 
Igel. Carl Oswald Emil Nerger, Hausbeſ. u. Bäckermeiſter, 
mit Igfr. Paul. Gottliebe Linke aus Schönberg. — D. 16. 

pl Herrm. Aug. Richter, Hausbeſ. u. Bleicharbeiter, mit 

it. Joh. Erneſt. Pohl. 

Geboren. 


Hirſchberg. D. 19. Juli. 9 Baumeiſter v. Gabain 
e. T., Sophie Louiſe Clara. — D. 22. Frau Tiſchlermeiſter 
ilbig e. T., todtgeb. — D. 27. Frau Gärtner Kuhnt e. T., 
nna Maria. — D. 6. Aug. * Tiſchlermſtr. Goerke e. 
T., Maria Emma Alwine. — D. 8. Frau Tagearb. Scharf 
e. S., Carl Wilh. — D. 11. Frau Hausbeſ. Petſchke e. S., 
todtgeboren. 

Grunau. D. 29. Juli. Frau Inwohner Schwarz e. T., 
Pauline Emma. 

Kunners dorf. D. 7. Aug. Frau Ziegelmeiſter Wache 
e. T., Pauline Clara. 

Landeshut. D. 22. Aug. Frau Tagearb. Hanke e. S., 
todtgeb. — D. 23. Frau Kulſcher Gabler e. S. 

Schönau. D. 25. Juli. Fr. Poſtillon Haude e. T., Clara 
Emma Alwine. — D. 27. Frau Inw. Gellert in Alt⸗Schö⸗ 
nau e. T., Aug. Louiſe Marie. — D. 28. Frau Inw. Hiel⸗ 
ſcher e. S., Herrm. Osw. Emil. — D. 6. Aug. Frau Kauf⸗ 
mann Schmiedel e. S., Hugo Herrm. Georg, welcher am 11. 
ſtarb. — D. 11. Frau Tiſchlermſtr. u. Zolleinnehmer Hein 
in Alt⸗S bönau e. S., Ernſt Guſtav Oswald. 

Goldberg. D. 24. Juli. 1 — Buchhalter Schmidt e. 
S., Herrmann Otto, — D. 31. Frau Gutsbeſ. Neumann in 
Wolfsdorf e. T., Anna Ida Alwine. — D. 13. Aug. 
Tagearb, Kiefer e. T., Marie Paul. Erneſt. — D. 3, Frau 
So amentier Kretſchmer e. S., Paul Heinr. Friedr. Bruno 

udolph. — D. 27. Fr. Stellbeſ. Conrad e. S., Gust. Osw. 
Reinh. — D. 29. Frau Strumpfſtricker Krätzer e. T., Anna 
Agnes Marie. — Frau Tagearb. Scholz e. S., Adolph Herr⸗ 


mann Paul. 
Geſtorben. 


Hirſchberg. D. 17. Aug. Ernſt Traugott Pohl, Uhren⸗ 
händler, 53 U 3 M. — D. 23. Carl Friedr. ale, Tage⸗ 
arb., 40 J. 10 M. — Agnes Emma, T. des Hausbeſitzer u. 
8 Frieſe in den Waldhäuſern, 2 M. 16 T. — 

. 24. Friederike Henr. geb. Kindler, Ehefr. des Tagearb. 
Völkel, 23 J. 27 T. 

Grunau. D. 19. Aug. Immanuel Hornig, Ausgedinge⸗ 
gärtner, 65 J. 8 M. 

Kunnersdorf. D. 22. Auguſt. Ernſt Friedrich Hornig, 
Schmiedemeiſter, 47 J. 2 M. 

Straupitz. D. 17. Aug. Joh. Roſina geb. Feige Ehe⸗ 
frau des Häusler Hübner, 42 J. 8 M. — Joh. Carl Fiſcher, 
Gartenbeſ., 45 J 


rau 


Boberröhes dorf. D. 23. Aug. Auguſte Pauline, T. 


des Freibauer Leßmann, 25 MW 


Landeshut. D. 18. Aug. Frau u. e gb h 
ma Bertha, 1 


10 T. — D. 
abrithechler H. Markſtein zu Nor» Biden, 3 M. 17 T. — 
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Dr Nr 
Vu) N 


nrad iu Vogels⸗ 
Chriſtiane Beate 
M. 10 T. 


5 M. 
3 Feldwebel 


Sr, Neu 
A J. 2. M 


e, 44 rc 
Nee ar 9 Nixdorf, 49 J. 3 M. 20 T. 


es Alter. 
der D. 20 Hug, Fräulein With. Schöndbrſer, 
Mon. 7 biefigen hoheren Tochterſchule, 82 Jahr 
; Selbſtmord. £ 
. D. 24. Auguſt wurde eine Frau von ihrem 
a A 5 berjelbe aus der Schule kam, in ihrer Wohnung 
en. 


St rand ſchade n. 
0 lad Goldberg überzog am Abend des 23. Auguſt 
dete auf * ein ſchweres Gewitter. Ein Blitzſtrahl entzün⸗ 
von dem dem Nitolaiberge die der Stadttemmune gebörige, 
mit ſam Fleiſchhauer Kriegel innegehabte Scheuer und wurde 
den. Eitlicher darin befindlicher Ernte ein Raub der Flam⸗ 
Regen e. Glück, daß die Scheuer allein ſtand und der 
Goldbe aſſenhaſt niederfiel. Der Schreck für die Bewohner 
wußte is war groß, indem man im Anfang nicht gleich 
o die Stadt wieder bedroht war. 


um 85 


Literariſ ges. 
Knapp's Verlag in Halle erſcheint: 


M G. C. 
orgen und Abendandachten 
auf alle Tage im Jahre 


v 


5 
Die 
1 Friedtinrgen. und Abendandachten werden enthalten: 
1 Arndt, Morgenklänge aus Gottes Wort. 10te 
— Auflage. Zwei Bände. 
. — Abendklänge aus Gottes Wort. 7e 
10 nden der bei Auflage. Ein Band. ' 
R Bi en Werke wird in den betreffenden Lieferungen auch einzeln abgegeben.) 
das 8 erſcheint eine Lieferung von 4—5 Bogen und wird 
anze mit 18— 20 Lieferungen vollendet ſein. 
die Ab Preis a n Sgr. 
Porträhennenten erhalten mit der letzten Lieferung das 
d Die erſte git des Verfaſſers. 9089 
E Rofan iſt bereits erſchienen und vorräthig in 
1 4 enthal'ſchen Buchhandl. (Julius Berger). 


= Be: 


STETTIN 


Steffens 
9098. foeben angekommen in 


Neſener's Buchhandl. (Osw. Wandel) i. Hirfchberg. 


9098. Bei B. S. Berendſohn in Hamburg iſt erſchie⸗ 
nen und in der M. Noſenthalſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) zu haben: 5 


0800 in der Weſtentaſche, 
die entdeckten Geheimnife 


aller Magier, Zauberer und Herenmeilter, 
Enthaltend: 200 der überxaſchendſten Kunſtſtücke 
aus dem Gebiete der Taſchenſpielerei, der Magie, 
des 1 der Optik und Phyſik, der Feuer⸗ 
werkerei, Sympathie u. ſ. w., welche ſämmtlich von Di⸗ 
lettanten ohne Inftrumente ausgeführt werden können. 
26. Auflage. Preis eleg. broſch. 3%, Sgr. 


Erinnerung an das Riesengebirge, 
mit einer kolorirten Total⸗Anſicht und 10 naturgetreuen 
Nand⸗Anſichten empfiehlt für 10 Sgr. 

7127. A. Waldo in Hirſchberg. 


7650. Franzöſiſche Feldſtecher, Feruröhre, 
Longvues, von größter Helle, empfiehlt die Buchhand⸗ 


lung von A. Waldow in Hirſchberg. 
In Appun's Muſikalienhandlung in Bunzlau iſt 
vorräthig: 2 


Narrengalopp e . bg 1: Ha 


Gelächter, Jauchzen und Nieſen. — Preis 10 S 


10 Sgr. 
. neu und leicht. Bei frankirter Geldzuſendung (Poſt⸗ 


marken) ebenfalls frankirte Lieferung. 


Tyeater in Warwbrunn. 
Sonntag den 28. Auguſt, zum fünften Male: 
1. In Jottesnamen druff. 

2. Schiffsjungentanz. 

3 Ein ſehr gefährlicher Mann. 
4. Komiſche Polka. 

5. Zum erſten Male und auf Verlangen: 


Zehn Mädchen und kein Mann. 
9052. Komiſche Operette von F. v. Suppe. 


9054. Sonntag den 4. September, Nachmitt. 


3 Uhr, wird zu Siegersdorf das Miſſionsfeſt 
gefeiert und mit demſelben eine Nachfeier für innere 
Miſſion verbunden werden. Hr. Seminar - Direktor 
Wätzold aus Bunzlau wird die Feſtpredigt, se 
Diakonus Spillmann aus Lauban den Bericht, 
Ortspfarrer Weikert Liturgie und Altargebet hal⸗ 
ten. Bei der Nachfeier im Freien hat Hr. Prediger 
Zahn aus Berlin, Präſes des öſtlichen Jünglings⸗ 
bundes, die Anfprache übernommen. 


Pr 


forte mit obligatem närtiſchen X 


VITO 
Ka 


Volkskalender 1865 


Die Frau des braven. in Schleswig vor dem Feinde 
gebliebenen Pioniers Möttendorf aus Coblenz iſt 
von Zwillingen entbunden worden. Die Kreuzzeitung 
fordert zu Beiträgen für die ganz arme Wittwe und 
Familie auf, und es ſind mir bereits auf mein Erſuchen 
von zwei Herren Kameraden 10 Thaler zur Ueberſen⸗ 
dung an obige arme Familie übergeben worden. 
bin erbötig, auch fernere Beiträge an die oben genannte 
Zeitung zur Weiterbeförderung zu überſenden und bitte 
um ſolche. Krahn 
Lieutenant in der Landwehr. 
r 
Das Rettungshaus in Hermsdorf ſtüdtiſch, 
reis Landeshut, 
hat durch Eine Wohllöbl. Polizei» Verwaltung von 
chmiedeberg : 

auch in dieſem Jahre die Erlaubniß zur Einſammlung einer 
Haus⸗Collecte innerhalb der genannten Stadt erhalten. 
Wir gedenken unſren mit Legitimation und Sammelbüchſe 
verſehenen Hausvater in den letzten Tagen dieſes Monats 
3 Einſammlung milder Gaben nach Schmiedeber 1 zu 
ſenden. 

Dürfen wir die geehrten Bewohner der ꝛc. Stadt in dieſen 
Zeilen recht herzlich um gütige Beiträge für den bekannten 
wohlthätigen Zweck bitten und zugleich daran erinnern, 

daß die aus Stadt Schmiedeberg uns zugewleſenen Zög⸗ 
linge für daſſelbe möglichſt geringe Koſtgeld, welches die 
Gemeinden des Landeshuter Kreiſes dem Hauſe event. zu 
zahlen haben, bei uns aufgenommen werden? — Von den 
bereits bei uns weilenden Schmiedeberger Kindern läßt ſich 
Gutes hoffen; — in dem Maße, in welchem uns Mittel zur 

Erweiterung unſeres Werkes gütigſt gewährt werden, dürfte 
deſſen Nutzen auch für die Stadt Schmiedeberg deutlicher 
hervortreten. 8 

Möge nur unſre heut gethane Bitte nicht ungehört ver⸗ 
hallen! Gott walte es! Gebet, fo wird Euch gegeben! 

Hermsdorf ſtädtiſch, den 20. Auguſt 1864. 


Der Vorſtand des Rettungshauſes. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


7. Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 200 
die Firma: FR helm Bergmann“ 
zu Warmbrunn und als deren Inhaber die verwittwete 
Juwelier Bergmann, Alwine geb. Seibt daſelbſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 18. Auguſt 1864 am 19, ej. m. eins 


getragen worden. 


den 19. Auguſt 1864. 
ches Kreis⸗Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


8 König 
9920. Bekanntma ch 5 
h Die Feier des Blücherfeſtes zur Erinnerung an die 
im Jahre 1813 erfolgte Befreiung Schleſiens findet auch in 
dieſem Jahre am 
30. Auguſt e, Mittags 12 Uhr, 

in der üblichen Weiſe ſtatt. 

Vaterlandsfreunde von nah und fern werden zur Theil⸗ 
nahme freundlichſt eingeladen. 5 

Löwenberg, den 18: Auguſt 1864. 

' Der Magiftrat, 


Siriäbern 


ung 


8561. In dem Konkurſe über das 


reiwilliger Verkauf. SUR 
Gefhmiftern Ulbrich, Ernft Friedrich Wü 
Chriſtiane Henriette und Emilie Erneſtine gehörige un wat 
Nr. 40 zu Mittel: Falkenhain belegene Ackerſtelle, abgeſ dn 
auf 580 rilr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Be 
gungen in dem Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll uhr 
am 28. September 1864, Vormittags 11 " 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

chönau, den 21. Juli 1864. H 

Königl. Kreis » Geriht3 » Deputation. 


Heute habe ich mein Amt als Rechtsanwalt und Notar 
bierſelbſt angetreten. Meine Wohnung befindet ſich 
Markte im Hauſe des Herrn Kaufmanns Zeh. 

Schönau, den 15. Auguſt 1864. aum, 

9076. Rechts⸗ Anwalt und Notar⸗ 
Freiwilliger Verkauf. 


8567. 
Die den 


8108. 1 
Der den Auszügler Wan ke'ſchen Erben gehörige und 


unter No. 3 4 (nicht Nr. 12) zu Rohnſtock belegene Hofer 


arten, abgeihäst auf 1200 Ahle, ſoll unter den in unſerem 


ureau II. einzuſehenden Bedingungen * 
am 15. September 1864, Vormittags 10 u, 
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Goldſtein in dem 6 
richtskretſcham zu Robnftod freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Striegau, den 20. Juli 1864. 2 
Königliches Kreis3« Gericht. II. Abtheilung. 
r A ˙ . BRITEN 


Vermögen des Kauf 
mann Carl Eduard Härtter (Firma: C. E. Härtter & Comp.) 
u Freiburg werden alle Diejenigen, welche an die Mail 
nſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechte 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrech 
is zum 1. September 1864 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzumelden, und dem 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Frist angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
Beftellung des definitiven Verwaltungsperſonales 
auf den 14. September 1864, Vormittags 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes, Kreis⸗Gerichts⸗Ralh 
Bernftein, im Termins⸗Zimmer Nr. 3 zu erſcheinen. Na 


} 
| 
1 
| 
i 
1 


1 
| 


1 


10 ub. 


Abhaltung dieſes Termines wird geeignetenfalls mit det 


Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldun 
bis zum 15. November 1864 einjaliehtid 
Abel de und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
blauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 


auf den 30. November 1864 Vormittags 10 Uhr 


5 


vor dem genannten Kommiſſar in dem angegebenen Zimmer 


anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. : a 

Jeder Gläubiger, weicher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei un 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekan 


ſchaft feblt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Burkert, 


Haberling, Coch 
hierſelbſt und der Rechtsanwalt Herrmann zu Freiburg 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schweidnitz den 26. Juli 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


ius, ſowie der Rechtsanwalt Gröger 


2 


* 
— 


. dend den willige Subhaſta tion. 


150 rtl. 
lam 22 


N Gottlob Kittelmann 'ſchen Erben gehörige, 
abgeſchätzte Häuslerſtelle Nr. 220 zu Rabis bau 
Bla September 1864, von Vormittags 11 Uhr 
Aaufſusti h eſtger Gexichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
axe unde werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
können 5 dee Sa im Bureau eingeſehen werden 


auf 


reiffenberg, den 5. Auguft 1864. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


832 
Das 7 Freiwilliger Verkauf. 
Hampel en Erben des Kalkbrennerei⸗Beſitzer 
Alt Roh gehörige, unter Nr. 100 des Hypotbekenbuches von 
Kaltbre tötorf hieſigen Kreiſes belegene Bauergut nebſt 
’ nnerei, 2000 25 . en Pr 
oll „55 2 ar. 6%: Pf., 
im Wege det freiwilligen Er bhaftasion 
an bieſige 11. Oetober c. Vormittags 10 uhr 
Tae ger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
unserem Bid, Kaufdedingusgen tönen vor dem Termine in 
olt ureau 1. eingeſehen werden. 
enhain, den 14. Juli 1864 


: Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
TTT —— 
Auction. 


Donn 
fü erſtag den 1. September c., früh 10 Uhr, follen 
amtliche Bau ⸗Utenſilien des verſtorbenen Maurermeiſter 
ge auf dem 
Hirſchberg, 25. 


ranz Carl 


auplatze, Hellergaſſe, verſteigert werden. 
uguſt 1864. Cuers, Auct.⸗Comm. 


— Große Auction 
von Oldenburger Milchvieh, 


Im A 
Old uftrage der Herren Detmer's & Achgelis aus 
mittag g werde ich Mittwoch den 31. Auguſt c., Bor: 
Löwen in Brel eb in Galiſch Hötel zum goldenen 
au 
Pin bedeutende Partie Oldenburger hochtra⸗ 
lität) Kalben und junge Bullen (prima Qua: 
Meiftbie. ) Direct aus dem Marſche hergebracht, 
end gegen gleich baare Zahlung versteigern. 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


an Jnchtvieh⸗Auetion. 


21. September 1864 findet auf dem Schau: 
dane, der landwirthſchaftlichen Anstellung zu Lan: 
Zu derſelben werden 


ne Auction von Zucht 
au Zuchtpfeh ſtatt. 
rde dgen Allgäner und Ayr⸗ 


ſbire⸗ Wolli dachten ſechzehn junge 
€ im Juni 1564 direct aus bem Allgau im: 
: Septemb tere kommen mit zum Verkauf. Vom 
niſſe er ab werden auf Verlangen fpecielle Verzeich⸗ 


verfandt [9078 
m bei Lauban. Das Wirthſchafte- Amt 
7 if f} 
gal Flachs - Muetion. 
} auf 8 8 Cet hen 2% 175 ir Een werden 
N ember d. ri r, circa 14 
gleich Flachs in Parzellen oder Be Ganzen gegen 


baare B 
eingeladen e verlauft, 


ekannt gemacht. 


wozu Kaufluſtige hiermit 
Bedingungen werden vor dem Termin 
Das Dominium Siebeneichen. 


ollblutbullen und tragende Ferſen geſtellt. 


Holz⸗ Verkauf. 
9032. Am Freitag den 9. September c., Nachmittag von 3 
Uhr an, ſollen im Gaſthof „zum gelderen Stern“ bierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 239 Klaſtern 
Fichten, Stodholz und 25 Schock Durchforſtungs, Reiſig gegen 
Ynaryablun in term. öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
See dane den 24. Auguſt 1864. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Zu verpachten. 
8061. Die Grasuutzung auf der, an meinem 
Hauſe gelegenen, circa 3 bis 4 Morgen gro⸗ 
ßen Wieſe will ich für das laufende Jahr 1864 
Sonnabend den 27. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verpachten. f 


Hirſchberg, den 18. Auguſt 1864. 


Kießling. 
Gaſthofverkauf oder Verpachtung. 


Der Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers zu verpachten oder bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen und zum 1. Oktober d. J. zu übernehmen. 

Das Nähere beim Eigenthümer. 9062. 

Warmbrunn, den 27. Auguſt 1864. Otto. 


Pagtgeſuc 
8960. Ein Sandſteinbruch mit guter Ausfuhr wird zu 
pachten geſuckt dur 3 
die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


9101. Pachtgeſuch. 
Eine eingerichtete Krämerei in einem großen Dorfe wird 


zu pachten g. ſucht. 5 1 
Offerten nimmt entgegen die Expeditſon des Boten. 


9042. erzlichen Dank 8 
dem löblichen Militair⸗Begräbniß⸗Vereine von Greiffenberg 
und allen geehrten Perſonen, welche das Feſt unſerer Fah⸗ 
nenweihe durch ihre Gegenwart und freundliche Theilnahme 
an demſelben verſchönert haben. 

Der Militair⸗Begräbniß⸗Verein von Crummöls. 


on Oeffentlicher Dank. 


Seit längerer Zeit bildete ſich bei meiner Frau im 
rechten Achſelgelenk ein ſchon bedeutendes Speckgewächs, 
daſſelbe iſt aber durch die 0 und ſorgfältige 
ärztliche Behandlung des Herrn Dr. Andres in Gör⸗ 
litz ohne Operation beſeitigt und vollſtändig geheilt. 

Dem Drange meines Herzens folgend, kann ich nicht 
unterlaſſen, dem ſehr geehrten Herrn Dr. Andres 


hiermit öffentlich meinen aufrichtigen und herzlichen 


a i 


an 2 0 = ütige Be 5 8 el 118 SDS SS SSS DG N 
ange geſund zum Wohle der leidenden Menſchheit, un N) 1 iſches. e 
ich kann der Wahrheit gemäß denſelben als einen ge⸗ 9 9043. 825 a: 3 . Gelegen- ® 
ſchickten Arzt und Menſchenfreund Jedermann empfeh⸗ 5 heit gehabt, die photographiſchen Leiſtungen des 9 
len. Süßenbach im Auguſt 1864. Herrn ©. J. Tniem in Hirſchberg kennen zu 


ſt 186 
8 i N ® | d gefunden, daß dieſelben bei Höhf z 
Wilhelm Marr 7 Gutsbeſitzer. 9 difficifer wie ertoolter Ausfüfrung per Bilder 


O jehr preiswürdig find, und nehme mit Verguu⸗ 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. gen Beraniaflung, auf die Strebjamfeit des 


9044, ©. J. Thiem’s Herrn Thiem im Intereſſe des Publikums auf⸗ 
merkſam zu machen. 


photographifches Atelier, 3 Wormorum, den 24. rauf 186 . 
Tangüiraßen. u. Promenaden. Ecke, 8 rk en ee 1 


iſt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. WE SDS SSS 
ee eee !!! | 


19 8 Photo-Lithographien, 
100 Stück Viſitenkartenformat 5 Thlr., größere Formate im Verhältniß höher, liefert unter Sa 
rantie in elegantefter Ausführung das lithographiſche und photographiſche Atelier vol 


Hirſchberg, Prieſterſtraße. Herm. Bieder. 


9006. Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Herrn Hentſchel, Gerichtsſchreiber in Rohnſtock, 
eine Agentur unserer A übertragen haben. 8 e 1 2. 
Breslau, den 16. Auguſt 1864. | 
Die General: Agentur der Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft. | 
Wendriner & Friedländer. 4 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Br 
ſicherungen gegen Brand-, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden für feſte und möglichſt billige Prämien. 1 

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz nicht blos für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, ſon, 
dern auch für den Verluſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Gegen 
ſtänden beim Brande entſteht. er „ 5 3. 

Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Aus⸗ 
kunft. Proſpekte ſind jeder Zeit gratis bei mir zu erhalten. N 0 
Rohnſtock. Hentſchel, Gerichtsſchreiber. 


1%. Die Nordiſche (Northern) Feuer- u. Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in London, mit Domicil in Berlin, einem Grundkapital von 137 
Million Thaler, bedeutender Reſerve⸗ und Prämieeneinnahme, ſowie unbeſchränkter ſolidariſcher Halt⸗ | 


barkeit der Aktionäre über den Aktienbetrag hinaus, — gewährt den Verſicherten, Hypotheken und 
Healgläubigern eine beinah unbegrenzte Sicherheit, und verſichert gegen Feuerſchaden die Gebäude und das De 
wegliche Eigenthum zu gerechten Prämien ohne Nachſchüſſe. 


5 Indem ich die Herren Landwirthe beſonders darauf aufmerkſam mache, daß dieſe Anstalt 
nach einem ſpeciell für das praktiſche Bedürfniß des landwirthſchaftlichen Betriebes berechneten ver 
0 nünftigen Syſteme verſichert, halte ich mich zur Vermittelung zahlreicher Verſicherungen beſtens empfohlen und bin 
zu jeder erwünſchten Hülfeleiftung gern bereit. 5 Wilhelm Scholes. 


e 


I 
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Hir ſchberg, äuſtere Schildanerſtr. 


TEE TEUER, TE 


ee Er 
N Hamburg- Amerikaniſche Patketfahrt - Artien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 
Born eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 3 
Taxoſſia, Capt. Meier, am 3. September, Germania, Capt. Ehlers, am 15. October, Pte 
Teutond. * Trautmann, am 17. September, Boruſſia, Meier, am 29. October, 
Pa ſſage . Haack, am 1. October, Sarönia „ Trautmann, am 18. November. 
Güt repreiſe: Hf Sajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendec Pr. Ert. rtl. 70. 


erfracht ermäßigt für alle Waaren auf L L. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
Die Erpedltionen 15 obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiſfe finden ftatt : 
Na am 15. September pr. Packetſchiff „Deutſchland “, Capt. Heuſen. 
ſowie bei d beres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
em für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General» Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Lonifenftrofe No. 2. 
Norddeutscher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


8 


. BREMEN, Capt. C. Meyer, Sonnabend, 10. September. } 
5 5 MANSA, 5 .J. von Santen, Sannabend, 24. September. 
DDr. „Wenke, Sonnabend, 8. October. 

5 Ane. H. Weſſels, Sonnabend, 22. October. 
Baker, BREMEN, „E. Meyer, Sonnabend, 5. November. 


fin reiſe: Gifte Gajüte 150 Thaler, zweite Caj i 
e ; jüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 70 Thlr. Courant, inel. Beköſtigun 
* Für unter u Jahren auf alen Pläben die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant, 45 0 

9 die Expedition vom 10. September an und bis auf Weiteres werden die Paſſagepreiſe für 
Vuterfrach zwiſchendegz auf 60 Thaler Courant ermäßigt: a 

ti Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 4 

9 de; in , Auskunft ertheilen:_ in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
andsbergerſtr derken die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. B. 
r. 21, H. C. Blagmann, Louifenftr. 2 g 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


| — temen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
3 „ Für Auswanderer und Neifende. 


altimore J. und 15, werden vermittelft meiner General⸗Agentur ab Hamburg und Bremen nach Newyork, 
deer, zuverläſſigez ſowie nach Auſtralien direct, nicht über England, nur Dreimaſter⸗Segelſchiffe unter Leitung deut⸗ 
as andere ger Kapitäne, ebenſo jeden Sonnabend Dampfſchiffe, abwechfelnd einmal von Hamburg, 
Iet Au mal ab Bremen, letztere aber nur nach Newyork, expedirt. . 
oohrungen Bevortofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt Auskunft unter Ki meines Proſpects, enthaltend Be⸗ 1 
Mo neue Hei edingungen und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Beförderung beſtehende a; nebſt Reglement, ſowie 
Weorgen guteg ange etz für die vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 100 Acre gleich 280 
and unentgeldlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 


S. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2., 
Königl. Prß. conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 


1 


geſetzlichen Be 


— 1590 — 


8823. Eine Knaben ⸗Penſion in Breslau, in welcher für 
geiftige und körperliche Pflege trefflich geſorgt ift, kann ich 
= ia Zu jeder näheren mündlichen, oder ſchriftlichen 
Auskunft bin ich bereit. 
Hermsdorf u. K. den 17. Auguſt 1864. 

von Berger, Kameral⸗ Director. 


Anzeige einer Penſions⸗Anſtalt 
9051. für Mädchen. 

In meinem ſeit einer Reihe von Jahren beſtehenden Pen⸗ 
ionat können zu Michaeli c. noch einige junge Mädchen 
ufnahme finden. Für zweckmäßige Ausbildung der anver⸗ 
trauten Mädchen, jeden Alters, iſt in aller Hinſicht geſorgt, 
und gewiſſenhafte, mütterliche Pflege wird ugeſichert. — 
Das Fal 0 bietet auch Gelegenheit zu gründ⸗ 
licher Erlernung der franzöſiſchen und engliſchen Sprache dar. 
Sonde Converſation und weibliche 
eſonders im häuslichen Kreiſe geübt. 

Goldberg, den 24. Auguſt 1864. Henriette Kieſel. 


andarbeiten werden 


Pbotographiſche Auſtalt von Eugen Deplauque, 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. täglich geöffnet. 


9106. Für Zahnleidende. 

Seit dem 21. d. M. bereits von Berlin zurückgekehrt, habe 
ich mich durch das „Kommiſſions⸗ Lager der vereinigten 
deutſchen NE mit allen Nouvements der amerika⸗ 
niſchen Zahn⸗Erſatzkunſt, ſowohl in feinſten Kautſchucks, wie 
auch in bedeutend großer Auswahl von Zähnen, Modelle 
und Apparate, auf das Reichhaltigſte verſorgt. 1 

Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, 
Atelier amerikaniſcher Zahnarbeiten. 
N Warmbrunn, „Stadt Hamburg“, 

In Ham chberg zu ſprechen jeden Donnerſtag im „gol⸗ 

denen Löwen“. h 


8788, Zur gütigen Beachtung! 

Vom 1. September ab geht die Privat⸗Journaliere 
von Schmiedeberg früh 6 è Ubr ab. Billets find in Hirſch⸗ 
berg in den „3 Bergen“ in der Kutſcherſtube und in Schmiede⸗ 
berg in den „3 Kronen“ zu haben. Friedrich Käſe. 


Nicht zu überſehen. 


8982. Die Herren Maurermeiſter erſuche ich, keine Arbeits: 

zettel über Dacharbeiten zu geben, indem ich jeden Unbefug⸗ 

ten denuncire. H. Moschitzky, 
Dach⸗ u. Schieferdecker⸗Meiſter. 


Hrn. Dach⸗ und Schieferdeckermſtr. 
0 Roſchitzk 


9050. oſchitzky 

iſt anzurathen, ſich mit den auf fein Gewerbe bezüglichen 

ſtimmungen bekannt zu machen, ehe er Dro⸗ 

ungen der Denunciation gegen Maurermeiſter veröffentlicht. 

Zu dieſer Erwiederung a das Inſerat No. 8982 der Bei⸗ 
lage No. 68 hält ſich verpflichtet 


der Vorſtand der Bauhandwerker⸗Junung. 
4 2 N wg ylogus 
„J mg eeuc u uc 
109 Ei re 1 ge paa 70 


ama aun zel gay) use nens e uod 


In geſchäftlichen Angelegenheiten 

und Unterbringung von Capitalien, Ans un may 

kauf von Hypotheken und Wertbpapieren bin ich täglich. in 
mittags von 8—10 Uhr und Nachmittags von 3—5 u aut 
. — 3 Hr Butler 1 Du 
es Herrn Leopo eißſtein in Hirſchberg zu 4 
9019. N. Minor. 


0 
9055. 5 Thlr. Belohnung. u 
Ein ee boshaftes Subiet hat ſich genie 
efunden, ein mich und meine Familie ſchwer beleidic lo 
erede auszubringen. Wer mir dieſe verleumderiſche M 
fo namhaft macht, daß ich fie gerichtlich belangen kann, Pe 
ſichere ich obige Belohnung zu. Zugleich warne ich vorn 
terverbreitung der qu. lügenhaften Ausſagen und erke 
Jeden, der nun noch dieſe Verleumdungen colportirt, I 
allen Rechtsmitteln verfolgen zu wollen. 
Ober⸗WMürgsdorf, den 23. Auguſt 1864. 


Gottlieb Böhm, Bauergutsbeſh 


Ser kaufe Anzeigen. . 
8939. Veränderungshalber bin ich gejonnen, meine ei 
Baumgarten b. Bolkenhain gut eingerichtete Niue ge 
aus freier Hand zu verlaufen. Dazu gehören 8 orggcgode 
ter Acker, ein großer Obſt⸗ und Graſegarten; die Geb 
find in gutem Bauzuſtande und bisher die einzige Fleiſchs 
mitten im Dorfe, welches über eine Meile lang iſt. 


Geier, Flei cher meister ä 


8937. Den mir gehörigen 

Erneſtinenhof, 
in der Mitte des Ortes, an der Chauſſee und Gifenbabt 
belegen, beabsichtige ich ohne Einmiſchung Dritter zu pn 
kaufen. Zu demſelben gehört ein Garten und ein Da 
ſtoßendes Stück Ackerland, das eine bedeutende Verme 6 
rung der Baulichkeiten möglich macht. Das in solibeikn 
und zweckmäßigſter Weiſe hergeſtellte Gebäude en 1 
außer Keller, Stallungen, Küchen ꝛc. 30 bewohn bas, 
Zimmer und eignet ſich vermöge ſeiner großen und 105 ; 
nen Lagerräumlichteiten und der zu großen Arbe en 
räumen leicht zu verbindenden Zimmer der beiden Lug 
vorzüglich zu einem gewerblichen Etabliſſement. Ane 0 
lung 5000 Thlr. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich wen 
an die Beſißerin verw. Henriette Berger 

in Altwaſſer. 


Hausverkauf in Liebenthal. 
9034. Das früher dem verſt. Tiſchlermſtr. Puf dien 
geb. Haus No. 56 O. B. ift aus freier Hand zu verla 
und ertheilt nähere Auskunft loft 

J. Hilbig, Riemermeiſter daſelbee 


BISESSESHETTLEESETSESE BE 
33190. Die an der Chauſſee von Hirſchberh & 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene & 
5 Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigem Wohn⸗ & 
gebäude, gewölbten Stall, großer Schenne, & 
J wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland . 
J iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft darüber % 
J ertheilt Moritz Lucas. 8 


— Lu 


* ahr 
N d. Fele N alten 


j Commiſſi 23 


A!weite Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
S 5 27. Auguſt 1864. 
{ 


= 


21 
de dane Hausverkauf. 


ahn cktige mein in der Liegnitzer Vorſtadt an dem 
Hau dose gelegenes, neuerbautes, berrſchaftlich eingerichtetes 
für Intergebäude und Garten, welches ſich auch 
auer ganz gut eignet, zu verkaufen. 
J. Regel. 


8072 Sr 
und d g dans in biefiger Stadt, welches ſich feiner Lage 
ſahumlichteiten wegen zu jedem Geſchäfts betriebe 
Alert aus freier Hand zu verkaufen. 
ustunſt ertheilt der . 
Privatſecretair Mücke in Hirſchberg. 


Das r 
ergſtr von dem verftorbenen Drechsler Elsner in 
duc “ dinterlafjene, vormals Gersdorſ'ſche Gartengrund⸗ 
Maaß antes Meffersdorf, wozu circa 12 Scheffel Dresdener 
Bau begriff Acker⸗ und Wieſenland gehören, mit einem im 
ludetem Damen maſſiven Wohnbaufe, welches ſich nach volls 
biſonders au auch zu jedem Geſchäfte eignen wird, nebſt 
elehender geräumiger Scheuer, ſoll meiftbietend 
en jede en. Der Unterzeichnete iſt beauftragt, den Kauf⸗ 
Zur Ab beerlangte Auskunft zu geben. 
den 3a e der Gebote iſt ein Termin auf 
it und eptember d. J., Nachmittag 3 Uhr, 
finden; au Stelle angeſetzt: Käufer wollen ſich dazu eins 
nr Önnen vor dem Termine die Verkaufs : Bedins 
Wigands mit eingefeben und Gebote abgegeben werden. 
thal, den 9, Auguſt 1864. 
Neumann, Königlicher Polizei⸗ Anwalt. 
Ein 


9038 
baſten gut gebautes räumliches Haus, in einem leb⸗ 
fühle dark eignend zu einem Handelsgeſchäft, ſowie haupt: 
Bi den Gewerbebetrieb der Böticherei oder des Korb⸗ 
bu nbegriffen mit 2 ſchönen Gärten — Grad» und 
AJ iſt zu verkaufen. Gemeindeſteuern find nicht 
erſchüſſe a aus dem Gemeinde: Vermögen noch jährlich 
Auskunf an die Beſitzer herausgezahlt werden. 


weis ion, auf portofreie Anfragen oder perſönlichen Nach⸗ 
wilger der u 70 


nterzei te, 
8 dorf t) Lisnik. 


En erfauf eines ſchönen Landgutes. 


er zu dem Rittergute B ehörige Vorwerk 
e ’ ergute Berna gehörige 
Om pra Kreis Lauban, 2 Meilen von Görlitz entſernt, 
on » September c bei der Kgl. Kreis: Gerichts⸗ 
Daſſelbe zu Seidenberg zur notbwendigen Subhaſtation. 
Cod. Stalldat ein hübſches zweiſöckiges Mobnbaus, ein 
cheune eigebaude mit boben gewölbten Ställen, eine große 
Meiftäciges son Schüttboden, darunter Wagenſchuppen, ein 
au Geb ude ebengebände, eine Holzremiſe mit Rollkammer, 
üble en mit Ziegeln gedeckt; eine Waſſer⸗ und eine 
— eides Knochenmüblen, die beſonders in dieſer 
FR rentabel find. Bei dem Wohnhauſe ein Garten 
oden een, ein Karpfenteich, ein großer Obſtgarten. 
N fia net ſich zu Raps: und Weizendau, und ent⸗ 
1 did padter Unterſuchung ein mächtiges Braun⸗ 
er 20 de Wieſen find 2. und 3 ſchürig. Es find dar⸗ 
bindurch 2 Pferde und 10 Stück Rind⸗ 
a worden. Tore 12,585 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
2 brian dc gut beſtellt, und wird dem Käufer 
jährige Ernte dazu gewährt. 9018. 


8869. Zum Verkauf wird offerirt: _ Biesniger Reg f 
1 1 im Liegnitzer Regierungs⸗ 
Eine ländliche Beſitzung ne 
1. Ein aus 3 maffiv u. regelm. Gebäuden beſtehendes Gehöft, 
in denen ſich eine gut eingerichtete Brauerei nebſt aus⸗ 
reichenden Kellern, Gaſtwirthſchaft und Tanzſaal befindet. 

2. Zwanzig Scheffel Acker⸗ und Gartenland, guter Boden, 
a denen eine größere Fläche Pachtäcker zugelaſſen werden 
oͤnnen. 

3 Eine maſſive holländ. Windmühle mit 5 Flügeln und guß⸗ 
eiſerner Welle; die innere Einrichtung vorzüglich und nach 
neueſter Conſtruction, hat einen franzöſiſchen, einen deut⸗ 
ſchen und einen Spißgang. Unter der Gallerie befinden 
ſich 7 Vorrathsgewölbe und ein Keller. Eine Bäckerei 
würde mit geringen Koſten und gutem Ertrage eingerichtet 
werden können. i 

4. Ein Kalkofen mit ausreichendem Kallſteinbruch. 

Zur Anzahlung ſind 5000 Thlr. erforderlich. 
Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ weiſet den Verkäufer nach. 


Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 7. April 1858. 
Die Handlung Eduard Groß in Breslau 
bitte ich ergebenſt, mir ein Flaſchchen Perſiſchen Bal ſam 
Litt. B. a 1 Thlr. durch Poſtvorſchuß gefalligſt zu überſenden. 

Zugleich bemerke ich, daß, nachdem mich durch zehn Jahre 
die heftigſten rheumatiſch⸗nervöſen Kopf:, Geſichts⸗, Zahn⸗ 
und Ohrenſchmer zen unausgeſetzt gepeinigt haben, und alle 
Mittel dagegen — ich habe keines, welchen Namen es auch 
trage, unverſucht gelaſſen — mir keine Erleichterung gewähr⸗ 
ten, der treffliche Perſiſche Balſam zu meinem freudigen 
Erſtaunen, meine Leiden ſo gemildert hat, daß ich hoffen 
kann, bei fortgeſetztem Gebrauch dieſes Heilmittels von 
meinen bıftändigen Plagen befreit zu werden. 9045 

ch ſtelle anheim, von dieſer Aenßerung Gebrauch zu machen. 
eiſſe, den 2. April 1858. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
H. Neumann, 
Garniſon⸗Verwaltungs Ober⸗Inſpeclor. 


Der von Poſerſſche Perſiſche Balſam it ſtets ächt 
zu haben bei Friedr. Hartwig in Hirschberg und 
Warmbrunn. 


Taroe:, Whiſt⸗, L'hombre⸗, Piquet⸗ 
und Deutſche Spielkarten empfiehlt 
9096. F. Pücher. 


9092. Gebrauchte Kiſten find zu verkaufen: Butters 
laude No. 38 f g 


Die Porzellan: und Glas⸗Handlung 


von Julius Mattern, — Schönen 
empfiehlt, vorzüglich zu Hochzeit⸗Geſchenken ſich eignend: 
en 277 decorirten Porzellane, ſächſiſches weißes 
und buntes Steingut, diverſe Glaswaaren, Spiegel, Lam⸗ 
pen, Leuchter, Tabletts und verſchiedene andere Gegenſtände 
zum billigſten Preiſe. 9087. 


r ˙qlulLʃ8ͤ , — ET NETT 
8959. Ein ſchöner Zug: und ein ſchöner Bullen⸗Och ſe, 
ſowie eine hochtragende und eine neumelkende Kuh 
ſtehen zum Verkauf in No. 3 zu Seifen au bei Goldberg. 


Der Weiße Pruſt-Syrup 


aus der Fabrik von 


GA. A. W. Mayer in Breslau 


iſt ſtets ächt und friſch zu beziehen in der 


9080. 


e 
Russischer Magenbitter 


Malakof, 38 


36. erfunden und ächt nur deſtillirt von 
M. Cassirer & Co. 
in Schwientochlowitz 0/8. 
Dieſer aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzte, 
ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner heilkräftigen Wirkun⸗ 
gen wegen, rühmlichſt bekannte Magenbitter ijt ächt 
in Originalflaſchen a 20 und 11 Sgr. ſtets vorräthig 
in Hirſchberg i. Schl. bei den Herren: 
E. A. Hapel, Wilhelm Scholz, Nud. Kuntze, 
F. A. Reimann, ſowie 
in Erdmanns dor 


f bei Herrn H. Hentſchel. 
Landes hut „Louis Schaar. 
„ Warmbrunn „ R Erthner. 
Grüſſau . a Thamm. 
„ Liebau J. G. Schmidt 
Löwenberg . 3 Strempel 
Greifenberg „Ed. Neumann. 
„Günthersdorf „J. M. Förſter K Sohn 
„ Kohlfurt „ - Bhfreſt. Schneider 
Lauban bei Herrn W. Meiſter & Nobiling. 
Linda bei Herrn C. G. Lochmann. 
Seidenberg 5 = W ͤ Kloß. 
„ Markliſſa „E Berdner 

A 


9075. Einem geehrten Publikum bieſiger Stadt und Um: 
gegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich zur jetzt be⸗ 
einnenden Jagd⸗Periode eine Auswahl feiner Doppelflinten, 
Pürſchbüchſen, Bolzenbüchſen, Nevolver, Teſchenks, 
Reiſeterzerole, Patronenhülſen für Leſaucheux⸗Revolver 
u. Gewehre, Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrootbeutel, Flinten⸗ 
bänder, Fiſchbein⸗Ladeſtöcke, Kupferhütchen und Wildlocken 
aller Art führe. Reparaturen jeder Art, ſowie auch Beſtel⸗ 
lungen auf Schnelllade⸗ und Zündnadel Flinten werden bei 
mir auf das Prompteſte und Billigſte ausgeführt, weshalb 
ich ein geehrtes Publikum erſuche, mich mit recht zahlreichen 
Aufträgen zu beebren. Meine Wohnung iſt jetzt Schloßſtraße 
Nr. 177, beim „Deutſchen Hauſe“. 
Schmidt, 


Jauer, den 24. Auguſt 1864. Pas ſenmacherm 


alleinigen Niederlage 


für Hirſchberg bei Robert Friebe, 
in Schönau 


bei H. Sehmiedel. 


Brillen in Stahl: und Neuſilber⸗ F 
empfehlen in großer Auswahl 


al ee 
> Baker-Guano-Superphosphat 
— Guſtav Scholtz. 


Sec cc ce 6 666% 


Zwei neue elegante zweiſpännige Wagen, 
ein Bromme, ein halbgedeckter und ein 100 
6 ſpaͤuniger Ser ee Pie zum Verkau 

ei R. Hayn 
3 9061. Wagen bauer in Fieſchberg. 


Sch e b ec 8 8 8 88 88 
Oeffentlicher Dan k. „ 
Schon ſeit Michaelis v. J. litt meine liebe Frau an 7 
jebr heftigen Huſten, welcher trotz aller angewendet 
Mittel nicht befeitigt werden konnte. 

Von einer Nachbarin wurde mir nun der berühmte y 
Dr. med. Hoffmann iche weiße Kränter-Bruft-SyrlF 
als ein ſehr bewährtes Mittel empfohlen, wovon ich auch une 
der Handlung des Herrn J G. Schmidt in der Rot 
bier gleich 1 Flaſche für 15 Sgr. holen ließ. Nachdem N 3, 
einmal der ganze Inhalt der Flaſche nach der Gebraſ we 
Anweiſung angewendet war, verlor ſich der Ka d its. 
das Bruſtleiden. Um nun gan; ſicher das Uebel zu beie up 
gen, ließ ich mir noch eine ſolche Flaſche Kräuter Sve, 
bolen, durch deſſen Genuß meine liebe Frau vollſtändig 1 „ 
ſund geworden iſt. Demzufolge empfeble ich dieſen Boller 
Syrup allen huſten⸗ und bruſtleidenden Perſonen mit vol!“ 
Wahrheit. G. Möbius, Secrelät. 


Torgau, im Januar 1864. N 
Niederlage bei E. Neumann 


E. F. Meiſel, 


Inſtrumentenhändler aus Jaue 

Einem werthen Publikum die ergebene Anzeige, da, 
den Laubauer Jahrmarkt am 20 ſten dieſes 0 
ziit abhalten werde; bitte um gütigen Zuspruch und jede 
reiche Abnahme. Fernere Beſtelungen auf alle in d nd 
das treſſende Artikel werden von Jauer aus bald und 


illigſt beſorgt durch E. F. Meiſel. N 
9048, i Stand im * Hirſch“ in Lauban. 


& 
® * 


1. 
ich 
6. 


EN a 


Wi erfunden und bereitet von Kirchner 8 Menge in Arolſen. 
t übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 
der 5 Den Herren Kirchner & Menge in Arolſen beſcheinige ich mit Anerkennung die treffliche Wirkung 
Vaſtopfang sofort We de Auditropfen, welche meine Frau von einer hartnäckigen Verſchleimung und 
ofort befreit haben. 
empf Ich BE deshalb Jedem, der an obigem Uebel leidet, dieſe Anditropfen aus volliter Ueberzeugung 
ehlen. Anclam, 5. Februar 1864. C. Kumerow, Schloſſermeiſter. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Roſt in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
bei folgenden Geſchäfta lasern: 


15. ö w Rud. 

1. In Hirſchberg Carl Vogt. — In 8 8 a DEREN 

2. Croſſen a. O. L. Pelkmann. 17. Naumburg a. Q. Rob. Effmert. 
„ Daubitz O. L. H. Müller. 18. = Rawicez Ad. Pollack. 
: ae G. Is mer. 19. = Reichenbach O.⸗L. Paul Uhſe. 
Grünberg S. Hirid- 20. = Rothenburg O.⸗L. Louis Schönian. 
„Gr. ⸗Glogau Wm. Michaelis 21. =» Schönau Rud. Liebich. 
Görlitz A ee 22, Schömberg Ed. Scholz. 
Glatz Rob. Drosdatius. 23. Schweidnitz Otto Fabig. 
: Hainau Th. Glogner. Silberberg R. Heyn. 
Landes hut Aug. Werner. 25. =» Spremberg Wilh. Graff 

5 Lauban C. G. fullmann. 26. Steinau a. O. Rob. Schwantag. 

Liegni J. % chitler. 27. Unruhſtadt W. Spielhagen. 
Liegni 5 5 28. Warmbrunn C. J. Liedl. 
a „ e 


i be Nachf. 


Warnungs⸗Anzeige. 
du Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Danubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
uacch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 

ende Eigenſchaften: . 
J) Die FFlaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: N. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
und unten das Namen ⸗Facſimile. j 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 


Nied heker R. F. Daubitz in Berlin, Cherlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
Abbrug legen » ſämmtlich autorifirt durch gedruckte Aus häugeſchilder, welche das Namen: Faeſimile im 
„Ed! i irſchberg. A. Tha m m in Schönau. 
| S. bitt 17 4 ranz Gärtner Jauer. 
€. &. hard Serms dorf u. K. „F. Menzel Boheunfriedeberg. 
A. Neumann Greiffenberg. „Kunick . a 
W. Neum aun Friedeberg a. G. F. Aud elf a 
> 8. G. H. Eſchrich Löwenberg. „F. Machatſchek . Lieban. 
1 eine, Letzner Goldberg. ob. La ch un Schömberg. 


m Ad. Grei fenberg : Schweiduitz. 9015. 


—— N * 


zug Warnung! 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Kranke Nachfolger in Peipzig 


aller Orten in Folge ſeiner wahrhaft überraſchenden Wirk⸗ 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der geſuchteſten Toilettemittel 
der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
frage nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln tämpfende 
Concurren: wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
laſſen müſſen, auch das Publikum kann davon nur pro⸗ 
fitiren, wenn ihm durch dieſelde etwas Vollkommneres, 
Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
ſondere die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen ſie faſt 


täglich die Spalten der Zeitungen füllen. 


ieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani⸗ 
pulationen gegenüber muß ich den guten Ruf des Haus 
ſchiloſchen Haarbalſams um fo mehr zu wahren ſuchen, 
als durch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. 


Ich bitte daher bei event. Ankauf von Hauſchild's 


Haarbalſam genau darauf zu achten, daß derſelbe nicht 
blos in großen Flaſchen à 1 Thlr., ſondern auch in 


Flacons à 10 und 20 Sgr. verkauft wird. der Preis 


auf jeder Flaſche bemerkt iſt, und daß jede Flaſche nicht 
allein im Glaſe felbft, ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 
außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der 


4 Giiquette trägt. In jeder Start befindet ſich für Hau: 
ſchilds Haarbalſam überdies nur eine einzige Ver⸗ 
kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
ausſchließlich bei Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt 42, 


in Goldberg bei Herrn F. H. Beer, 
„Brieg . Robert Kayſer. 


„Görlitz a Louis Funkert, 
Hirſchberg Frau Agnes Spehr, 
„Jauer Herrn 8. ierſemenzel, 
Landeshut . rnit Rudolph, 
- Löwenberg Feodor Rother, 
„Ratibor . Gutfreund, 


„Reichenbach 


» un * 


- Schweidnitz Ad. Greiffenberg, 
—Striegau 5 A. Schubert, Jauerſtr. 9, 
echt zu haben. Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 


Rob. Rathmann, 


. 


Geſundheits⸗Blumengeif 


von F. A. Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 for. u. 1 rtl. 

Dieſes aus de, aus ve feinften und ale 
Vegetabilien bergeſteüte Parfüm giebt auch zug eich d beſol 
üdertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich abe n 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Mheuna tte . 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den ri 1 
nlänzend bewährt. 6 


In Hirſchberg: A. Edom, Lang 


el. Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Ve 1 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beach 

Hirſchberg. S. Münzer, 101 


Lichte Burgſtraße No. , 
Bullrich's x 
Univerſal Reinigungs Salz 


8916. Von meinem rühmlichſt bekannten man geen 
habe ich Herrn G. R. Seidelmann in Ge M.. 
eine Niederlage gegeben. C. Bullric 7 

Berlin, 15. Auguſt 1864. | 


5717. Geſundheit befördernden ; 

Soffihen Malz Extract „ü 
in feinſter, kräftiger und haltbarer Beicafienhen, 99 
ar 


!!!! LE 
Baummwoll: u. Shawn will 


in weiß und grau, geeignet für Tapezierer, Kaufs . 


delsleute, wird zu den billigften Preiſen efferirt. * 10h. 


a nn 


54 
7 


E. Ulibrieb, Hua 


Löwenberg im Auguft 1864. 8316. Kirchgaſſe Nr. , 
. 250 Schock Ernteſeile 


Dachziegeln, Kalk und Dachſpol, 
1 


find ſtets vorratbig; auch kann ein ſtarker Knabe F e Naht 
Eltern, welcher Luſt hat Dachdecker zu werden, in “ 
treten bei II. moschitzkit nn 


8983. Dach⸗ u. Schieferdecker Men, 


Anzeige für Mitcollegen 
8999. Es find bei mir durch Veränderung, ein De nt. 
kurze Zeit gebrauchte franzöſiſche Mühlſteine ei Wehen 
worden; dieſelben ſind beſonders gut zu Korn un für einen 
Länge 3° 3“, Höhe gegen 9 u. 14“, und werden 2. 
billigen Preis verkauft. ; 
Ruhbank, den 18. Auguſt 1864. 
' Carl Menzel, 


err 5 
ut] } 1 N = j A 
! \ N 8 >. - 


m 
| Dr. Pattison’s 
Heil. © 
tismeund ten . 5 En 


en 

Ale enen Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 
Canderreißen „Kopf, Hands und Kniegicht, Seitenſtechen, 
Lanze Bader üden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

bei Geb 8 Sar. Halbe Packete zu 5 Sor. ſammt 
8 5 uchs Anweiſungen und Zeugniſſen 

W. Borard Temler in Görlitz. 
e rolle jr. & Speil in Ratibor. 


8 

„ie Sanunternebmer. 

ehen „Akauermeiſter Arnold in Hirſchber 
SHöllige ohlen zum Verkauf. N 


lle L 2 7 
tauf Adenei faft noch ganz neu, mit 
in Seidorf zurichtung, 28 en. if zu vers 


Zur Beachtung! 
beginnende 2 5 17 12 85 
N enmehl, beſter Qualität 
Na menen ee und 4 fpännig 
5 er⸗Göpe 
Kette el wasch abalzquerſchen; RNübenſchneide⸗ und 
en-Pu nen Garten,, Waſſer⸗, Jauche⸗ und 
, ese ai 5 flüge, Eggen, Acker⸗ 
be alle ſonſtigen landwirihſchaſtlicen Maſchinen 
en: i 
ie mt fi 35 Schneidemüblen⸗ Anlagen, 
1. Eif Roß werke, Waſſer⸗ und Dampf: 
Bere Nitigen Gerne 4 7 A . age 55 
i 4 owie heſtes miedeeiſen, 
8 "Des ed und alle Reparatur⸗Arbeiten aufs 
maſchi s 
erliehendmaſchinen mit Göpel werten auf Verlangen auch 


iſenhü 

ttenwerk Tſchi i 

rndorf bei Halbau, 
m 1 288 


Gebrüder Glöckner. 
— Beſtes raff, Petroleum 


offeritt H. Becker in Greiffen berg. 


Bettfedern! 


find o,. 
Berta die allen Sorten vorräthig und 
reiſen dieſelben zu möglichſt billigen 


dog, Herrmann Cohn 
in Markliſſa. 


Ze 
In Bee blaue Früh⸗Kartoffeln find auf dem 
mann“ ſchen Gute zu Schmiedeberg gegen 
ein zu baben. Mattis. 
9, den 22, Auguſt 1864. ö 


Jar die 


feing 


a 203 


Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt fein Kisenwaaren-Lager von allen Sor 
ten Drabtnägeln, Rohrdraht, emaill. Waſſerpfannen von 2 
kis 16 Kannen, Ofentöpfen, Blech, geſchmiedeten Ofenplatten, 
Falzplatten, Unterlagen, 0 alle Sorten Ofenthüren, 
emailiıtes und rohes Kodgeihirt, Bandeiſen. Schlöffer und 
Werkzeuge u. f w., ſowie meſſingene Bügel⸗Platten in größ⸗ 
ter Auswehl und zum äußerſt billigſten Preiſe. 9085. 


Neue Schott. Voll = Heringe 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


Die Seifen: und Licht Niederlage 
von Julius Mattern in Schönau am Markt 
empfiehlt alle Sorten aute Waſch Seifen zum billigften 
Preiſe und verkauft a EA. mit 4, 4 ½ bis 5 Sgr. 
Stearin » Lichte a Packet zu 6 bis 6%, Sgr., 
pro m mit 27 Thaler. 
Talg⸗ und Glanz» Lichte a &, zu 6 bis 6 ½ Sgr. 
Anmerkung: Von ganz ordinairen und leicht vergänglichen 
90 Seifen wird gar kein Lager gehalten. 


Kaufgeſuch e. 


9061. Getrocknete Blaubeeren 
kauft Nobert Friebe. 
9050 Kleine Weingebinde 


zu 2, 1 und ½ Eimer Inhalt werden ſtets gekauft. 
David Caſſel, 
Weinhandlung im Hötel zum Preuß. Hof. 
Gebrauchte Möbel aller Art 
werden zu kaufen geſucht Kuͤrſchnerlaube 12. 9093. 


Zwei gebrauchte aber noch gute kupferne Waſchkeſſel, 
zu 4 Kannen und 8 bis 10 Kannen, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 900l. 


„ „ Himbeeren ** 


2 — 
kauft und zahlt die böchſten Preiſe 


Wilh. Friedemann in Warmbrunn. 


„e Himbeeren, 


kaufen fortwährend 
" G Nabe ſel. Erben 
in Schmiedeberg. 


Zu vermiethen. 


Stock in meinem Hauſe, Langgaſſe Nr. 146, 


Der et fe beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küchen, 
Dal erſle Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, ift 


v t d bald zu beziehen. 
a Carl Klein. 


* 


In meinem Haufe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
Etage, beftehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im 3ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 

g Br ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
ichaeli a. c. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 902. J. Gottwald. 


8919. Ein günſtig gelegener Laden mit Gewölbe und 
Comptoir, ſowie anliegender Wohnung iſt zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. zu vermiethen Das Nähere zu erfragen kei 

J. Timm, Maurer- u. Zimmer meiſter. 


8879. Der erſte Steck in der ehemaligen Siegeribleiche iſt 
zu vermiethen J. Sachs & Ferd. Baeniſch. 


Schulſtraße No. 110 find Wohnungen zu vermietber, 
Näheres zu erfahren auf dem Hausberge. 9107. 


9113. Zwei geräumige möblirte Zimmer find Berndten⸗ 
ſtraße No. 883, gegenüber der Weinhalle, zu vermietben und 
den 1. Oktober zu beziehen; ſollte es gewünſcht werden, fo 
können unterdeſſen zwei andere Zimmer ſogleich bezogen 
werden. Finger. 


9103. In No. 30 am Markte ift die erſte Etage, 
beſtehend in 6 Stuben nebſt 1 bald zu 
vermiethen bei Michaelis Vallentin. 


9084. In meinem der Poſt ſchräpüber gelegenen Haufe 
iſt eine Wohnung, beftchend aus zwei Stuben, swei Kabis 
nets, Küche und Beigelaß zu vermiethen und Michaeli c. 
zu beziehen. Wecke. Huüſchberg. 


9079. Tuchlaube, bei Pariſer, iſt ein geräumiger Stall 
für 2 Pferde zu vermiethen. 


= Su vermiethen in Warmbrunn, 


an permanente Miether, eine Wohnung von 4 oder auch 6 
Stuben nebſt Küche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß. 
Näheres bei Herrn Hof Friſeur Hartwig zu Hirſchberg. 


Perſonen finden Unterfommen. 
9039. Ein routinirter Feldmeſſergehilfe 
findet Beſckäftigung in Unterd ribeilungs Arbeiten. 
Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


9013. Ein Malergehilfe 
findet bei gutem Lohn dauernde Beſchaͤftigung. 
Reichenbach O.⸗S. heodor Kannapke. 


8958. 2 Malergebilfen und 2 geididte Anſtreicher 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung beim i 
Maler Soſath in Liegnitz. 


drei bis vier Färbergeſellen, ER 
gute Drucker, finden bei freier Station und 1 Thlr. 15 Sgr. 
Wochenlohn Condition beim 8 
Färbereibeſizer Theodor Neumann 
9008. in Sorau N. L. 


8772. Ein tüchtiger nüchterner Schneidemüller kann 


bei beſcheidenen Anſprüchen in der St. Hedwigsdorfer⸗ 
Mühle bei Haynau kaucrnde Veſcaſüg dne finden. 


gutem Lohne machen wollen, kennen no Ban abe 


& 50 bis 60 — brauchbare 

Maurergeſellen finden bei Privat 

bauten in Hirſchberg und der Um⸗ 
gegend dauernde Beſchaftigung. 

Maiwald, 5 

Hirſchberg. Mauvermeiftet 


Ge ſucht. 0 as 

Ein tüchtiger und brauchbarer Vogt, welcher zuglel aft 

Vorarbeiter ihätig iſt und deſſen Weib die Viehwir 

zu beſorgen bat, wird unter guten Bedingungen zu 

geſucht. Näheres ıbeilt mit der Oberamtmatın m; 
Butterlaube Ring Nr. 33 zu Hirſchberg. 

8888888868 66808 8886888866 


8917. Nach Töſchoch a bei Markliſſa wird ein 1 
ſchaftlicher Bedienter geſucht. Mit guten Beuanifie 
verſehene Bewerber können ſich dort perfönlic melden, 
oder aber hier bei mir ſich vorläufig erkundigen. 
Hirſchberg. Ernſt v. uechtritz. 


8888888888888 8 0 88 8888888 
bois. Stein⸗Spalter 
und Steinmetzer finden bei erhöhten 
ſätzen im Humprechts⸗Steinbruch bei 
gute und dauernde Arbeit. 

A. Jerſchke, Maurer- u. Zimmermft 
in Lähn. 
„en Paar arbeitsfame, Arie Laute werden auf en da 


minium zur Wartung der Rindviebheerde geſu 
ſagt Herr Glöckner Theidel in Bolkenhain. 


5 Zwei nüchterne u. orbnunggliebenD4 
ewandte Arbeiter finden als Papi . 
8 chneider Beſchäftigung in der Pape | 
fabrik zu Jannowitz bei Kupferherg, 
ebenfo werden daſelbſt noch 6 — 8 Mi 
chen für den Papierſaal angenomme⸗, 


9030. Mebrere Weder, welche glatte dünne el ſehe 
machen verfteben und ſolche in angemeſſener Zeit mit 


melden. C. Kirſtein 10 
5 ft wird eine gefidte, hig 
Ur ein U il 0 ae Seloſthubrung ab, 

Für eis Dußg at Hieſchderg, Schulſtr. N.. % 

im Laden. 9112. 

1 


—äũ K———— 


. 


9104. 
freund Ein reinli 
U einliches, treues, zuverläſſiges, mit Kindern 
ſabre nd Aingebendes Mädchen, welches ſchon mehrere 
hen iſt, q Ndern gedient bat und mit guten Atteſten ver 
ann ſich melden bei 


—— J. Sey del. Weinhalle. 


wird „Eine tüchtige Köchin“ 

. Halber Hotel N ‚ulm baldigen Antritt oder zum 
bel gutem Gebalt geſucht. [8819] 

H. Lauban poste restante. 


945 
fort Eine fleißige und gewandte Schlenßerim verlangt 
&% Hagoczy in Cunnersdorf. 
e 


die gefchſdte 
ger e, mit guten Zeugniſſen verſebene Köchin 
N ber mi nah Berlin a Barde, kann ſich zum 


Detto 
dorf, ber me den auf dem Rotherberg 7 Kegel 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
ht bre, der i Junger Mann, unverheiratbet, Anfang der 30er 
ab eine hop m Rechnungsfache gut bewandert und im Stande 
Inſeine ſelbſtantnton zu ftellen, ſuckt vom 1. Januar 1865 
uniDector e ſtſtändige Stellung, entweder als Verwalter reſp. 
d Polizei ee e oder aid Bentmeifter 
er. — Gefällige Offerten bitte portofre 
Tante A. C. 66 Schmottseiffen abzugeben. f 


N Dekonom, 22 Jahr alt, militairfrei, im Bren⸗ 


ſprü Vuchſa 
1 bat ung bewanvert, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 


957 - 

noch Ein jun = 8 

in? Activ ger, tüchtiger Mann, Spezeriſt, gegenwärtig 

Zen andere p. 1. October c. oder um fofortigen Antritt 
ai € zur Seite gagement. Demſelben ſtehen die beſten 


Einzufenpife ten bitte unter Chiffre: C B. poste rest, Liegnitz 


000 Fur Lehrherr⸗ Gefud. 
dem Mlagetſelnen Knaben, welcher ſchon längere Zeit in 
1 Falliſſ alwaaren⸗ Geſchäft gelernt, dieſe Stellung aber 
drlin ash feines Lehrherrn verloren, wird eine 
elle zum baldigen Antritt geſucht durch 
Kaufmann J. Scmidtlein in Liegnitz. 


10 "ebrlings -@efude 
ch Ein & lin 
Mötben dionfeſſton, ar a ratibigen Schullenntniſſen 
ode Waaren im baldigen Antritt für meine Schnitt⸗ und 
N: Handlung in Schweldnitz geſucht. 
Moritz Herruſtadt. 


9058 
Ei 
dai Wahn e bene welcher Luſt hat es Sat b I K u 
Inne e 2 ernen, fin 
in “nen Lehrmeister an Ba 0 Hy 180 r 10 5 
en N Sattlermeiſter zu Erdmannsdorf. 
— drling ncht Auguf Martınt, 
Tiſchlermeiſter in Warmbrunn, 


9077 
feſſ, Ein gr 
lien zu grab, welcher Luft fat vie Ghmiebepro- 
Wenz findet ſogleich ein Unterkommen bei 
einhold in Liegnig, Breslauerſtr. 25, 


Gefunden 
9024. Ein ſchwarz⸗grauer Hund 5 Kehle hat ſich 


De ſtwirth Förſter 
zu mir gefunden in Reibnitz. f 


— — —- — — — —— — — 
9057. Es bat ſich am 19. d. ein grauer Affenpinſcher 
zu mir gefunden; derſelbe iſt gegen Erlegung der Juſertions⸗ 
gebühren und Futterkeſten balvigit abzuholen. 1 
Püſchel, Reſtſtellenbeſißer in Ober⸗Zieder. 


9114. Gin ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund hat 
ſich zu mir gefunden und iſt derſelbe binnen 8 Tagen gegen 
Erſtauung der Kutter: u. Inſertionskoſten bei mir abzuholen. 
Ullersdorf grfl., den 23 Auguſt 1864. 
E. Oh mann, Fabrikarbeiter. 


9108. Es hat ſich am 22. d. M auf dem Weze von Hirſch⸗ 
berg nach Reibnitz ein braunbeiniger Hund zu mir gefunden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren binnen vier⸗ 
zehn Tagen in Empfang nehmen. 
f Handelsmann Hirſchel in Blumendorf. 
Verloren. 

9005. Es iſt auf dem Wege von Löwenberg nach Hirſchber 
ein grünſeldener Regenſchirm in Wachsleinwand Futtera 
verloren gegangen. Es wird ſehr gebeten, gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung denſelben in Hirſchberg bei Frau Oberſt⸗ 
lieutenant v. Wartenberg bald abzugeben. 


9097. Montag den 22 d. M. if aus einem Kinderwagen, 
Butterlaube 39, ein grau geblumtes Shawltuch abhanden 
gekommen. Wer daſſelbe dort abgiebt oder zur Wiedererlan⸗ 
gurg behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


9040. Ein grau- ſckwarzes Umſchlagetuch iſt auf der 
Langſtraße von einem armen Dienstmädchen verloren gegan⸗ 
gen. Finder wolle daſſelbe in der Exped. d. B. abgeben. 

— — 0 ü 


904]. Verloren. 
Am 14. d. Mts. it ein Hund abhanden gekommen. 
Derſelbe iſt noch jung und nicht groß, von glatter ſchwarzer 
arbe, mit weißer Kehle und ebenſo auch an den Vorder⸗ 
üßen mit weißen Flecken, ſowie an der Rutbe mit weißer 
Spitze verſehen und auf den Namen „Waldin“ börend, — 
Es wird gebeten, denſelden in Nr. 95 zu Voigtsdorf abzu⸗ 


geben. 


9100. 1 Thlr. Belohnung, 

Am 24. d. M. iſt auf dem Viehmarkt in einer Baude ein 
Rohrſtod verloren worden. Wer denselben im Gaſthof zu 
den drei Linden abgiebt, erhält obige Belohnung. 


Geld verkehr. N 
8584. Geld auf Zeit und gegen ger ügende hypothekariſche 


e wa fo Steder J. Mücke in Hirſchberg. 


9053. Geld verkehr. 
150, zweimal à 800 Thlr. find den 1. Oktober e. 


la üde auszuleihen dur 
ik Wan Gig. 9. Eſchrich Rin 
9070. 880 Thlr. find e Sicherheit ſofort 


f durch de 
auszuleihen Jen weil in Geppersdorf (Liebenth). 


Einladungen. 


2 Zur großen Semmel, 


mit allen CHicanen, Donnerſtag den 1. September, ladet auf 
die Adlerburg ergebenſt ein Mon-Jean. 


3 Zum Erntefeſt nach Straupitz 


lade ich Sonntag den 28 und Montag den 29. d. M. ganz 
ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, ſowie andere Speiſen und 
gutbeſetzte Tanzmuſik wird geſorgt fein, und bittet um ges 
neigten Zuſpruch Gemſeſchädel. 


9090. Einladung. 

Sonntag den 28. und Montag den 29 d. M. ladet 
nach Neu⸗ 8 zur Ernte⸗Kirmes mit dem 
ergebenen Bemerken ein, daß am erſten Tage Tanzmuſik 


ſtaltfindet: Guſtav Anders. 


—ñ— ——̃ — 
9082. Zur Erntekirmes auf Sonntag den 28. und 
Mittwoch den 31. d. M. lade ich Freunde und Gönner 
ergebenft ein. Für friſche Kuchen, ſonſtige Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Sonntag findet Tanzmuſik ſtatt. 
Louis Strauss in Schwarzbach. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. Sonntag den 28. Auguſt: 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 

Herrmann Schools. 
. ̃˙ —ꝛ.: ͤ «; — — 
9111. Sonntag den 28. d. M. ladet in die Brauerei nach 
Seidorf ergebenſt ein Wehner. 
9000. Auf Sonntag den 28. Auguſt ladet zur Tanz⸗ 
mu ſit ergebenſt ein . midt, 

Kretſchambeſitzer in Erdmanns dorf. 

9109. Nach Kaiſerswaldau 


ladet zur Tanzmuſik auf Sonntag, den 28. Auguſt freund⸗ 
lichſt und ergebenſt ein E. Klenner, Gaſtwirth. 


9028. Sonntag den 28. d. Mis. ladet zur Tanzmuſik 
nach Buſchvorwerk freundlichſt ein Kawall. 


Sonntag den 28 Auguſt 


zum 50ſten Jubilaͤum⸗Conto 


ladet freundlichſt ein N. Caſſius in Schmiedeberg. 


. Dieſe Zei 

der Bote 2. Be in allen Königl. 5 in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 

Uieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 


1598 — 


chrift erſcheint Mittwochs und er Das Abonnement betr 
reußen 


U hut 


9047. Sonntag den 28. d. ladet zur Tanzmuſi e 
ein Hörner im Landbäuschen be Fa ‚| 


9110. Zum Jahrmarkt, den 29. Auguſt c. ve 
fester Trio⸗Muſik ſreundlichſt Pr an De 
Kupferberg. Ruhm, Reſtaurateur. 
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8 . Sonntag, den 28. Auguſt 4 
Blumenfeſt | 
® in der Ullersdorſer Brauerei, ö 
® won een einladet Frauke. 


BBEHPICOLPLINEPITSOHLPERE 


9069. Zum Erntefeſt auf Sonntag den 28 del 
ganz ergebenſt ein lt L. W. S0 * ie re 


ur) * 
5 Einladung zur Kirmes. 
Auf Mittwoch den 31. Auguft und Sonntag den 4 Sep⸗ 
tember ladet zur Kirmes freundlichſt ein 
Straßberg, im Auguſt 1864 Joh. Car. Grüttner. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 


Sonntag den 28. Auguſt, 
„ zum Erntefeſt: gg 
_ CONCERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Königs:Grenadier: Regimenl 

42 e * ans Legale, Suse 

1 ntré 2 1 

Nach dem Conc Baal ir 
8941. Carl Müller, Gaftwıcıh, 

— 


ert: 


Geteeld e Merkt ee. 
8 Hirſchberg, den 25 Auguſt 1864, 


Weierſg Wehe Sioggen | Geis T Hai, 
V 
e 
Miedrigfteri 2 19 — 312 — 117 — set 


Erbſen: Höchſter 1 ral. 25 for . 
Schönau, den 24 Auguſt 1864. 


= 215: 6 
2] 212 115. 
216 (— 2 10 54 


— . (—Dͤkä 4 — 2 — 
Butter, dus rund. 7 1ar 6 pt. — Fat 3 pf. — 7 dd 


Breslau, den 24. Auguſt 1964, R 
Kartoffel⸗Spiritus v. 100 Ort, bei 80 bt. Tralles loco 14 B. 


trägt pro Quartal 1 7 
als auch von unferen Herren Fang ee bag 
n . ci nach Berhältcik, 
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